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Dieses Buch ist meiner lieben Pamela gewidmet, die von weit her kam, um mir bei meiner Aufgabe zu helfen und mir zur Seite zu stehen, ohne deren unendliche Geduld und Liebe dieses Werk nicht zustande gekommen wäre.


In Anerkennung danke ich auch an dieser Stelle “Prometheus“ für seine Führung und seinen wunderbaren Beistand.




Vorwort


Denkbar ist alles, möglich vieles, plausibel eine ganze Menge. Die entscheidende Frage bleibt jedoch allerdings: „Was ist wahr?“


„Wer suchet der findet.“


Nennt mich bitte nicht einen Hellseher, einen aufgestiegenen Meister oder einen Erleuchteten. Diese Bezeichnungen treffen nicht den Kern davon, wer oder was ich im Grunde bin. Ein kleiner Junge, der erwachte und sah, dass er sich in einer unaussprechlichen, unvorstellbaren, unglaublichen und unendlichen Schöpfung befand. Er schaute sich um und fragte sich, was hält die Welt zusammen? Was ist der Sinn allen Seins und damit der Sinn des Lebens? Die Fragen, die sich jedes vernunftbegabte Wesen stellt. Woher komme ich? Wohin gehe ich? Diese sollten nicht unbeantwortet bleiben.


„Wer suchet der findet.“ Um die Antwort zu bekommen nach der man sucht, sollte man sich vorher wohl bewusst überlegen, wie die Frage zu lauten hat. Es gibt nur eine Wahrheit, das sollte jedem klar sein. Je nachdem wie tief man in ihr vordringt, erkennt man ihren Kern und wird sich mit anderen Suchenden über die eine Wahrheit eben auch einig.


Ich suchte nach Informationen, die ich durch etliche Buchwerke, Menschen und die Wahrnehmung von metaphysischen Erlebnissen zu einem meiner Meinung nach einigermaßen schlüssigen Zusammenschluss in Form dieses Buches verknüpft habe.


Hier habe ich nur lediglich die Informationen zusammengefügt, die mir bei meiner Suche nach Antworten gegeben wurden oder mir zumindest schlüssig erschienen.


Anmaßen werde ich mir nicht zu behaupten, dass alle Informationen, die ich gefunden und zusammengefügt habe der letzte Schlüssel zur Wahrheit sind. Für mich habe ich kausale Ereignisse in einem plausiblen roten Faden durch die Schöpfung gefunden. Andere mögen auf andere plausible oder kausale Zusammenhänge gestoßen und somit zu anderen Ergebnissen gekommen sein. Nun gut dies hier sind die meinen, die ich als Dienst an meine Mitmenschen weiter geben möchte. Vielleicht für die einen als Inspiration und die anderen als Hilfe zu verstehen, dass es überhaupt möglich ist etwas zu verstehen, aber darauf kommen wir noch. Menschen, Wesenheiten, Organisationen, die sich hier ihrer Meinung nach ins falsche Licht gestellt wiederfinden, können gerne mich und uns Menschen vom Gegenteil überzeugen und uns neue Sichtweisen oder Gründe nennen, warum die Welt derzeit so ist, wie sie eben ist und was der Grund für all das Leid, die Kriege, die Ungerechtigkeiten hier auf dem Planeten sind. Sie, unsere Volksvertreter müssten es ja wissen, was hier so schief läuft, oder etwa nicht? Nun auch darauf kommen wir noch zu sprechen.


Für mich ist diese Zusammenfassung der Informationen nur ein roter Leitfaden, mit dem ich zumindest besser verstehen kann, was das hier alles mit unserem Leben, der Schöpfung, dem Universum und dem ganzen Rest soll.


Auch war ich nicht mit meinem derzeitigen stofflichen Körper auf anderen Planeten, auf dem Mond, im Inneren der Pyramiden, oder auf dem Grund des Atlantiks oder habe in einem Raumschiff oder UFO gesessen.


Aber auch wenn es so wäre, könnte ich unter dem gesellschaftlichen Aspekt, was man unter „Beweisen“ versteht, nicht in der Lage sein, dieses zu „beweisen“.


Beweisen kann man von seinem Standpunkt auch nicht, ob sich die Erde dreht, sie rund ist, oder der Mond ein lebloser kalter Fels ist, der von der Erde stammt.


Darüber hinaus lässt sich der Sinn des Mondes, oder des Sonnensystems noch viel weniger erklären anhand von den eben genannten Beweisen.


Um dem ganzen noch einen Reiz zu geben, ist das eigene Leben nicht zu beweisen, da wir nach den eingängigsten Erkenntnissen, alles in unserer Umwelt und uns selbst eben auch nur durch elektrochemische Signale wahrnehmen.


Das bedeutet, dass z.B. alles was wir sehen, von unseren Augen per elektrochemische Signale an unser Gehirn gesandt wird.


Das Gehirn kann nicht beweisen oder unterscheiden, ob die ihm zugesandten Signale der Augen real etwas wahrnehmen z.B. einen Gegenstand oder nur künstlich erzeugte elektrochemische Signale sind.


Das bedeutet, dass alles nur eine reine Form des Geistes sein muss, und wir dem zu Folge ebenfalls nur im Geiste als Geist existieren. Dieser Geist lässt sich auch nur durch das geistige Verstehen und Wahrnehmen somit erkennen. Mit dem Geist sind wir in der Lage zu verstehen und zu sehen sowie zu hören.


Nun habe ich meinen oder einen “geistigen Verstand“ eingesetzt, um zu verstehen, ob es überhaupt etwas zu verstehen gibt.


Wenn wir in diesem Zusammenhang an einen Fisch denken, der im Fluss lebt und umher schwimmt, dann wird uns dieser Fisch zwar sagen können, wohin dieser Fluss geht, aber nicht welchem Zweck er dient und warum es den Fluss gibt.


Deswegen haben wir Menschenwesen so oft keine Ahnung, warum wir leben und zu welchem Zweck wir da sind.


Obwohl wir ja dem Anschein nach im Leben stecken, oder nicht?


Bevor ich nun anfange das Buch des Erwachens zu erzählen, möchte ich zunächst ein paar Dinge zu meiner Person näher erläutern und sagen. Ein paar Dinge die erklären sollen, wie ich zu den in diesem Buch veröffentlichen Auffassungen gelangt bin. Alles, was hier in diesem Buch berichtet wird, basiert grundlegend auf der Tatsache, wie ich die Welt schon immer gesehen habe, beziehungsweise sie immer empfunden habe. Erst später in meinem Leben habe ich angefangen das Gitternetz mit detaillierten Informationen zu füllen. Zuvor haben ich auf Grund meiner Empfindung und eines tief in mir wurzelnden Wissens, sowie auf Grund persönlicher Erfahrungen in Begegnungen, sowie Wahrnehmungen, die Welt ebenso verstanden, wie sie nunmehr ist. Später habe ich nach detaillierterem Wissen gesucht, welches ich durch Literatur und andere Quellen, sowie auch über das Internet gefunden habe. Ich suchte nach Worten und Beschreibungen, um das auszudrücken, was ich schon immer aus dem tiefsten Sein meiner Seele so gesehen, sowie empfunden habe.


Ich will damit sagen, dass ich von Anfang an schon immer das Gefühl hatte, dass mit dieser Welt etwas nicht stimmt und es grundsätzlich gewisse Gesetzmäßigkeiten einfach geben muss, um zu erklären, weshalb die Welt so ist wie sie derzeit ist. Viele Gefühle mischten sich meiner Wahrnehmung bei. So hatte ich zunächst als ich als Baby zur Welt kam das Gefühl „Oh Mein Gott nicht schon wieder. Jetzt muss ich erst wieder so lange warten um zur Reife heranzuwachsen, um mich mit dem auseinanderzusetzen, warum ich hierhergekommen bin, und dann damit meinen Auftrag zu erfüllen.“


So kann ich mich noch daran erinnern wie ich als Kleinkind z.B. getauft wurde und an viele andere Dinge ebenso. So daher auch, dass ich schon als Kind sehr viele außerkörperliche Erfahrung hatte, wenn ich z.B. in meinem Bett lag. So sah ich mich öfter über meinem im Bett liegenden Körper schweben. Oft wurde ich dann mit einem Ruck wieder in meinen Körper zurückgeschleudert, so dass ich im Bett regelrecht beim Zurückfallen in meinen Körper mitwippte.


Ich sah sehr oft Gestalten und Wesenheiten, die für meine Eltern und meine anderen Spielkameraden scheinbar nicht sichtbar waren. So hatte ich zum Teil so eine Art Gartenzwerge oder Wesenheiten, die zumindest aussahen wie Gartenzwerge und die mich dann und wann besuchten und es sich in meinem Spielzeug gemütlich machten. Ich wurde wohl auch einmal von einem Jeep angefahren, mein Vater war damals Soldat in einer Kaserne in der Nähe von Achim. Es kam mir im Moment des Unfalls so vor, als wenn ein Stück Erinnerung fehlen würde. Eine Wesenheit, vielleicht ein Engel oder dergleichen, riss mich vor dem Jeep weg, so dass mir nichts passierte und stattdessen saß ich am Straßenrand.


So sah ich manchmal auch außergewöhnliche Fluggeräte, Raumschiffe wahrscheinlich. Ich sprach meinen Vater darauf an, was das für Drachen oder Raketen sind, aber er sah überhaupt nichts und konnte nicht verstehen was ich meinte. In mir schlummerte das tiefe Gefühl und die tiefe Sicherheit und das Urvertrauen oder besser das Gottesvertrauen, das Alles was ist, die reinste Liebe sein müsse. Mit diesem zuversichtlichen Gottesbewusstsein bin ich nun aufgewachsen.


So konnte ich es mir als Kleinkind überhaupt nicht vorstellen, dass jemand für Geld einen anderen Menschen umbringen würde, oder dass es Kriege noch gibt oder geben würde. Sehr oft, als ich noch als Kleinkind in meinem Zimmer gespielt habe, war es so, dass mich urplötzlich ein Gefühl durchströmte und mir sagte, „Andreas das hier ist nicht die Realität.“ Natürlich kannte ich das Wort Realität damals noch nicht, aber es war das, was ich damit gemeint hatte. Es kam mir dann alles so komisch vor und ich sagte bei mir „das ist doch nicht die Welt, die ich kenne. Das ist doch nicht die Welt mit welcher ich mich verbunden fühle“. Ich fühlte mich so fremd, als wenn ich überhaupt nicht hierher gehörte.


So einsam und alleine. Ich hatte schon immer das tiefe Gefühl, dass dieses Gefühl welches in mir wohnte von einer ganz anderen Welt herrühren musste. Dass es eine ganz andere Welt geben müsse, die im Grunde die eigentliche Welt ist. Ich erinnerte mich oft daran, dass ich mich als Kleinkind ermahnt habe mit den Worten „Denk daran warum du hier bist und erfülle deinen Auftrag, du musst deinen Auftrag erfüllen“. Der Auftrag lautet den „Sinn des Lebens“ darzulegen und darzustellen, herauszufinden warum wir überhaupt sind, das Rätsel der Schöpfung zu lösen, denn ich hatte als Kleinkind schon das Gefühl, dass ich ewig lebe und nicht sterben werde. Ich hatte das tiefe Gefühl, dass ich eigentlich in einem Paradies lebe und aus meinem Gefühl heraus habe ich die Welt natürlich auch so gesehen. Und das war es, an was ich mich erinnerte. Eine lichtvolle Welt, angefüllt mit der reinsten Liebe. Meine Eltern sagten mir später, dass ich auch ein Schlafwandler war und dass ich sehr oft des Nächtens intensive Gespräche mit irgendwelchen Gesprächspartnern hatte, die meine Eltern nicht sehen konnten und mich dann in einer unverständlichen und undeutlichen Sprache unterhalten habe.


Auch hatte ich als Kleinkind und als Kind das tiefe Gefühl, dass ich eine Kraft in mir habe, die mir alles ermöglichen kann was ich mir wünsche und überhaupt will. Jetzt sage ich, es ist die Schöpferkraft die ich damit gemeint habe, aber als Kind kannte ich den Namen dafür nicht und ich wusste nur um das Urvertrauen welches ich hatte und dass ich auf diese Kraft zurückgreifen konnte, wann immer ich nur wollte. So konnte ich mich als Kind schon auf eine so derart starke Art konzentrieren, dass mein Körper dabei vibrierte, als wenn ich unter Strom stehen würde. Während ich das tat, fixierte ich mich auf das, was ich gerne hätte oder mir wünschte und was in mein Leben treten sollte. Sicher, es waren damals nur triviale und dem Kindesverstand entsprungene Wünsche, aber so war ich tatsächlich in der Lage einen Gegenstand bewusst nach meinem Willen zu materialisieren. Auch war ich in der Lage, wenn ich es wollte, das Energiefeld oder die molekulare Struktur von einem Spielzeug zu erkennen, das was die Quantenphysik uns heute lehrt. Ich erkannte mein Spielzeug als eine aus Schwingungen bestehende Form. Ich dachte mir, „das Spielzeug existierte ja gar nicht, so wie es eigentlich sonst aussieht“, es ist ja etwas ganz anderes. Es besteht eigentlich aus Geist.“ So hatte ich auch des Öfteren das Gefühl, dass materielle Dinge, die mich in Form von Spielzeug begeisterten und die ich so lieb gewonnen hatte, eigentlich so gar nicht existierten. Somit wunderte ich mich über mich selber, warum denn für mich dieses Spielzeug so wichtig war, da es im Grunde aus reinem Geist beschaffen sein müsste, da ich, wie ich schon sagte, unter bestimmten Beobachtungen oder Zuständen das Spielzeug nur als eine Form von Geist und Energien wahrnahm. Daher die große Frage, warum ich das Spielzeug denn so pflegte und behütete, denn im Grunde hat es doch einen ganz anderen Wert wie den, den ich ihm beimesse. Das Leben war für mich damals so viel aufregender und geheimnisvoller als das Leben heute und ich hatte dieses tiefe Urvertrauen in die Liebe und in die Unendlichkeit und Unsterblichkeit, sowie in die Schöpferkraft, die in mir ruhte.


Das Tiefe Urvertrauen welches zusätzlich in mir verankert war, dass alles gut wird, dass alles letztendlich gut wird. Und daran habe ich nie gezweifelt. Dieses Urvertrauen hatte ich schon von Kleinkindesalter an. Mich haben außerdem manche Phantasie Spielfilme inspiriert. Vor allem aber Spielfilme unserer Zukunft, also Science Fiction Filme, sowie Spielfilme in denen es um Zeitreisen ging. So erinnere ich mich an die Spielfilme „die Zeitmaschine“, „Time Tunnel“ oder „Raumschiff Enterprise“ oder aber „die Reise zum Mittelpunkt unserer Welt.“


Ganz besonders allerdings bewegte mich der Spielfilm “der Krieg der Sterne“ und mein Leben begann damit schlagartig aufzuflackern. So fühlte ich mich unglaublich angesprochen von diesem Spielfilm. Dieser Film so dachte ich, „das muss deine Welt sein, das ist die Wahrheit“. Ich konnte nicht verstehen, wie unsere Welt als die Wahrheit und die wahre Welt angesehen werden konnte, da hier meiner Meinung nach das wichtigste fehlte, was eben eine wunderbare Welt oder Heimat ausmacht. Eine Heimat, in der ich mich wohl fühlen würde. Ich erkannte das Urvertrauen von alldem was ich besitze und meine Sehnsüchte besser in diese Welt des Kriegs der Sterne passten, als eben in unsere Welt.


Mit dem heranwachsenden Alter setzte ich mich viel mit Sinnesfragen auseinander und fand in vielen Spielfilmen und Büchern, sowie in meiner Traumwelt Erklärungen für die Struktur der Schöpfung. So erinnere ich mich noch deutlich, dass ich im Alter von 15 Jahren in der Schule meine Lehrerin begeisterte, als ich im Deutschunterricht über die Begrifflichkeit des „Nichts“ versuchte etwas zu erklären, in dem ich zu meiner Deutschlehrerin sagte, dass das „Nichts“ ja nicht nichts ist, sondern dass es etwas ist und zwar „das Nichts“. Ich war im Alter von 15 Jahren auch schon politisch sehr aktiv und habe mich für die Friedensbewegung eingesetzt. Ich ging zunächst auch zur Bundeswehr und dachte dabei, wenn ich das System ändern will, dann muss ich das System von innen heraus verändern und mich zunächst in das System integrieren. Daher der Gedanke, dass das System nur von innen heraus zum Positiven verändert werden kann.


Allerdings war ich wirklich sehr erstaunt und schockiert, wie damals alle anderen rekrutierten Soldaten der Grundausbildung so problemlos ihre eigene persönliche Meinung abgegeben haben und in Reih und Glied vor der Kaserne standen und jeden Befehl ausführten.


Ich dachte, dass es sehr merkwürdig sei, dass draußen auf der Straße diese Jungs ein selbstsicheres Auftreten hatten und den starken Mann markierten und hier bei der Bundeswehr verhielten sie sich wie Hunde, die Angst haben vor ihrem brüllenden Herrchen. Bei der Bundeswehr geschah es sehr häufig, dass ich das, was man außerkörperliche Erfahrung nennt hatte, also dass ich mich aus einer Perspektive über meinem Körper schwebend sah.


Auch hatte ich zu der Zeit sehr oft Zugang zu anderen Dimensionen in der Halbschlafphase. Meistens eher unfreiwillig, dann reiste ich praktisch bewusst, aber ungewollt in eine andere Dimension oder Traumwelt. Oder besser gesagt ich befand mich bei Bewusstsein in eben einer anderen Welt wieder.


In späteren Jahren setzte ich mich gezielt mit der Geisteswissenschaft und der Anthroposophie sowie dem Glauben auseinander. So trug es sich zu, dass ich mich sogar zum Lehrgang und Studium des Priesters beworben hatte.


Ich ließ es dann aber sein, durch das Gefühl welches ich hatte, dass ich es hier mit einer Art Heuchelei zu tun hätte und so fuhr ich wieder nach meinem Bewerbungsgespräch, das damals in Stuttgart stattfand zurück nach Hause, nach Bremen. Man hätte mich sogar genommen, aber ich dachte vom Gefühl heraus, für mich wäre es eine Stagnation und keine Weiterentwicklung gewesen. In späteren Jahren fand ich mich in der Finanzwelt wieder, meiner Meinung nach aus Gründen der Minderwertigkeitskomplexe und des sich selbst behaupten Wollens und einfach zeigen wollen, was ich so alles kann, um Anerkennung zu bekommen, da meine Lebensauffassung bei meinen Mitmenschen auf wenig Anerkennung oder Wertschätzung bisher gestoßen war. Da sich in dieser Welt scheinbar alles nur um Geld dreht und es sonst keine Ideale gibt, versuchte ich in den sauren Apfel zu beißen und damit den unbewussten Ratschlägen und Aufforderungen meiner Eltern und Mitmenschen zu folgen.


In der Finanzwelt hatte ich aber an einem gewissen Punkt das Gefühl, dass es die einzige logische Schlussfolgerung der gesamten Finanzwelt und der wirtschaftlichen, sowie der damit hier regierenden Welt sein müsse, also stets nach dem Motto „Geld regiert die Welt“, dass es dunkle Machenschaften geben müsse, die aus dem Hintergrund heraus die Menschen manipulieren.


So konnte ich manches Mal in meiner Vorstellung diese Wesenheiten sogar sehen. Es erschienen Bilder der Wesenheiten vor meinen Augen, die in ihrer Erscheinung aussahen wie die, die in meiner Vorstellung nach vom Aussehen her ähnlich waren wie jene, die ich als Dämonen bezeichnen würde, reptilienhaft, gräulich und dunkel.


Ich sprach mit einer Freundin, die medial begabt ist, über meine Wahrnehmung und sie bekam Angst und verwies mich darauf, dass man sich nicht mit diesen negativen Kräften auseinandersetzen solle, da man sie sonst anziehen würde.


Ich widersprach ihr, da aus meiner Logik heraus man doch wissen müsse mit wem man es zu tun habe und nur wer die Gefahr erkennt, nach dem Motto,“ Gefahr erkannt, Gefahr gebannt“, ist dann in der Lage zu verstehen und somit der Gefahr vorzubeugen.


Was hält die Welt zusammen?


Was ist der Sinn des Lebens?


Es muss doch eine Möglichkeit geben, dem Sinn des Lebens und dem der Schöpfung auf die Schliche zu kommen, um diese wichtigen existenziellen Fragen zu beantworten, zu erkennen und diese auch ebenso erklären zu können, sodass andere sie verstehen können. Ich bin doch in der Schöpfung, ich gehöre doch zur Schöpfung, warum muss man sich heutzutage denn so viele Gedanken machen über so nichtige unwichtige Dinge, aber eben die wichtigste Frage, warum bin ich überhaupt, soll die sein, die man als letztes stellt, nämlich bevor man stirbt.


Das kann es doch nicht so sein und so suchte ich intensiv weiter nach Antworten. Antworten auf ein in mir tiefes und altes Gefühl des Wissens und des Vertrauens.


Warum habe ich dieses Wissen und dieses Gefühl von einer anderen Welt? Warum kann ich es nur nicht mit Worten bekleiden, um zu erklären und begründen, warum ich dieses Gefühl habe, diese Zuversicht. Es muss auch hier in dieser Welt die Antworten geben. Antworten auf die Gewissheit, dass die Welt viel, viel größer ist, als das was uns hier über das Fernsehen und die Gesellschaft vermittelt wird. Warum lügen die Politiker immer nur, warum nur in Gottes Namen halten sie nicht ein einziges ihrer Versprechen und treffen nur immer einstimmig Entscheidungen gegen das Volk, während sie in Luxus und Reichtum verächtlich auf uns herunter blicken. Dafür muss es doch Gründe geben, es ist doch nicht der Wille des Volkes und der Menschheit, dass es so viele schreckliche Dinge auf dieser Welt immer noch gibt wie Kriege, Armut, ungerechten Reichtum und Versklavung.


Das alles wurde mir immer mehr klar, je tiefer ich mich in die Finanzwelt hinein begab, desto deutlicher sah ich die dunklen Wesenheiten und deren Machenschaften aus dem Hintergrund heraus, wie sie Menschen wie Marionetten scheinbar benutzen.


Zu diesem Zeitpunkt wusste ich noch nichts Detailliertes darüber, was es mit diesen Wesenheiten tatsächlich auf sich hat. Mir kam es so vor, als würde vor mir ein Spielfilm ablaufen. Ein Film, aber ein sehr schlechter Film. Für mich wurde es klar und ich wurde mir bewusst, dass wir in einer Art Matrix leben. Es ist eine Matrix, in der wir leben und diese Matrix kann nicht die wahre, ursprüngliche Wirklichkeit der Schöpfung sein. Unsere Welt, in der wir leben oder meine Welt, die ich als solche im Äußeren hier wahrnehme, kann nicht die wirkliche wahre Welt sein.


So versuchte ich oft den Schleier, der die wirkliche Welt vor meinen Augen verbarg, vor meinen Augen hinweg und aufzureißen. Ich erwartete jede Sekunde, dass sich der Schleier des Filmes, der sich vor mir befand zerreißen würde und der Vorstellungsraum und der Filmvorführer oder Filmprojektor sich zeigen würde. Ich war urlaubsreif und da ich schon lange vor hatte mein Innerstes, so wie ich die Welt sah, in Buchstaben und Worte zu fassen, zu umschreiben und zu erklären, was meiner Meinung nach die Welt zusammen hält, machte ich Urlaub auf Fuerte Ventura und Teneriffa.


Dort setzte ich mich ganz alleine intensiv mit dem, was ich schon immer in mir empfunden habe auseinander und versuchte dieses in Form eines Manuskriptes umzusetzen.


Der Tag der Sprengung des World Trade Centers am 11. September 2001 war ein Tag, der mir umso deutlicher machte, das meine Ahnung und mein urtiefes Gefühl, sowie meine Intuition richtig waren und sich mit diesem Ereignis damit bewahrheiteten. Ich befand mich zu diesem Zeitpunkt, wo die angeblichen Flugzeuge in das WTC flogen, in einem Großraumbüro einer Bank, wo ich als Finanzplaner beziehungsweise Vorsorgeplaner tätig war. Wir sahen gebannt auf den Bildschirm, wo Flugzeuge in das World Trade Center flogen.


Mir war in diesem Moment augenblicklich klar, dass es sich hier nicht um die Wahrheit handelt. Hier stimmt etwas nicht an diesem Bild, „das wurde doch alles inszeniert“, das waren mein fester Glaube und meine tiefe Intuition genau in diesem Moment.


Weiterhin setzte ich mich mit geistigen Fragen auseinander um Antworten in Bezug auf die Wegweiser und Stützpunkte beziehungsweise Eckpunkte meines tiefen Urvertrauens um das Verständnis zur Schöpfung, zu bekommen.


Ich dachte mir, es muss möglich sein etwas zu verstehen vom Sinn des Lebens und der Schöpfung und es muss doch ebenso auch möglich sein, dieses erklären zu können. Es muss überhaupt etwas geben, was man erklären kann in diesem Zusammenhang.


Ich verließ die Finanzbranche von heute auf morgen, frei nach dem Motto „ich kann es mir ohne euch nicht vorstellen, aber ab dem nächsten Ersten versuchen wir es einmal“. Finanziell ging es mir sehr gut. Geldsorgen, sowie Existenzängste, also die Sorgen, welche die meisten Menschen auf diesem Planeten haben, hatte ich zu dieser Zeit nicht mehr.


Der Grund meines Ausscheidens aus der Finanzwelt war auch der, dass ich immer mehr das Gefühl hatte mich vom Ursprung meines Seins und meiner eigentlichen Aufgabe, warum ich hierhergekommen war, meinem eigentlichen Weg, entfernte. „Das ist nicht das, was ich wirklich will, was ich hier derzeit tue und es gibt etwas anderes, das ich will und woran ich glaube.“


Es ist doch das gewesen, was ich mir als Kleinkind immer vorgesagt habe, auf das ich es niemals vergesse und auf dem Weg bleibe und meine Aufgabe nicht aus den Augen verliere.


Mit der Zeit fand ich auch ebenso heraus, dass es einen bestimmten Grund geben musste, warum ich so empfand, dachte und handelte wie ich es eben tat.


So bestätigten mir Rückführungen und viele mediale Beratungen das, was ich schon immer von mir und meinen vorigen Leben gedacht, beziehungsweise empfunden habe. Das würde jetzt aber zu ausführlich werden und den Rahmen des Vorwortes damit sicherlich sprengen.


Kurzum möchte ich sagen, dass alles worüber ich hier in diesem Buch berichte, für mich die Wahrheit ist, wenn auch nur sicherlich eine zu ergänzende Wahrheit, worum ich auch den geneigten Leser bitte, selber weiter zu recherchieren und sich damit weiter ein Bild von dem hier Geschriebenen zu machen.


Für mich ist es aufgrund meines Gefühls und meiner Zuversicht ein schriftlicher Ausdruck, bekleidet von Informationen, die mit Sicherheit gewiss und unbedingt zu ergänzen sind.


Ich habe vor und es ist mein Wille und ich glaube, dass es ebenso der Wille des Schöpfers ist, mit diesem Werk der Menschheit ein Geschenk zu machen.


Vorab, da ich mich als einen Teil des Ausdruckes einer Schöpfung sehe und damit eines Schöpfers, ist mein Wille der Wille der Schöpfung und damit der Wille des Schöpfers. Ohne seinen Willen könnte ich nicht einmal ein Haar auf meinen Kopf wachsen lassen.


Alles ist meiner Meinung nach der Wille des Schöpfers, aber diese Behauptung werde ich noch näher zu genüge erläutern.


Und hier ist nun mein Geschenk und damit das Geschenk des Schöpfers von „Allem was ist“, durch mich in dieser Dimension in Buchstaben und Worte gekleidet. Ein Geschenk der berechtigten Hoffnung auf das, dass es etwas zu verstehen gibt, und man dieses auch sehr wohl verstehen kann.


Ich will den Menschen und allen anderen damit Hoffnung geben und ihnen mit diesem Werk klar machen, dass es einen berechtigten Grund zur Hoffnung gibt.


Man könnte keine Hoffnung haben, wenn es auch nicht einen Grund dafür geben würde, sowie man nicht glauben könnte, wenn es nicht einen Grund zum Glauben geben würde, Gott.


Mir ist klar, dass bisher die Wenigsten die Zeit und auch die Möglichkeit hatten sich tiefgehend mit dem hier verkündeten Wissen zu beschäftigen. Um Ausführliches und Detailliertes berichten zu können, müsste ich hunderte von Büchern komplett in dieses Werk einarbeiten. Es würde geradezu ein Bollwerk entstehen, welches damit nur den Ausdauernden beharrlichen Lesern von Nutzen sein würde. Zweiflern sage ich im Vorfeld, „hast du schon wahrhaftig danach gesucht was die Welt zusammenhält so wie ich es tat? Nun, wenn dem so ist, dann sei herzlich Willkommen, sei mein Freund, denn wir sind uns einig.“


Ich habe so manches Buchwerk, angefüllt mit Wissen und Weisheiten studiert, von einem solchen Umfang, nur um damit die Essenz dieses Wissens und deren Weisheiten hier in einer Zusammenfassung für dich und alle vernunftbegabten Wesenheiten plausibel darzulegen.


Durch diese Zusammenfassung soll ein roter Leitfaden entstehen, der hilft zu verstehen, dass es sehr wohl überhaupt etwas zu verstehen gibt, und dass es auch überhaupt möglich ist etwas zu verstehen.


Es ist wie ein Puzzle, von dem man nicht weiß, welches Bild aus dem Puzzle wohl entstehen wird, da man die Vorlage des fertigen Bildes nicht mehr hat. Das Einzige was man hat sind hunderte oder tausende von kleinen Teilchen auf denen man als Einzelnes nicht erkennen kann, welches Bild die Puzzleteilchen in ihrer Gesamtheit als Resultat darstellen werden.


In ein einzelnes kleines Puzzleteilchen kann man daher viel hinein interpretieren, was es wohl einmal darstellen werde oder darstellt. Erst wenn diese Puzzleteilchen zu einem Bild zusammengefügt werden, kann man das Kunstwerk und was es darstellt bewundernd erkennen.


Und da es sehr verwirrend sein kann, sowie auch sehr müßig, ohne ein Bild vom Endresultat, ein Puzzle aus Tausenden von Teilchen zusammen zu bauen, habe ich ein Bild vom fertigen Endresultat zur Verfügung gestellt oder besser ausgedrückt, als Vorlage genommen. Und was sollte diese Vorlage anderes sein als meine Intuition, sowie meine Empfindungen zu den Gesamtzusammenhängen.


Die Blaupause, die Vorlage, das End Bild des gigantischen Puzzles, welches schon immer in mir verwahrt wurde und durch meine Empfindungen sich mir darstellte. So konnte ich nun die einzelnen viel aussagenden Puzzleteilchen richtig interpretieren und somit zuordnen. Ich konnte verstehen welcher Relevanz und Bedeutung dem jeweiligen einzelnen Puzzleteilchen zugesprochen werden konnte.


Wer das Gesamtbild erkannt hat, der wird von nun an auch ein noch so kleines Teilchen seiner Funktion zuordnen können, da er nun weiß, welche Aufgabe dieses Teilchen in dem End Bild hat und wo es hingehört. Es wird sicherlich die eine oder den andern geben, die an meinen Darlegungen zweifeln und sagen werden, dass alles hier Dargelegte und Gesagte nur der reinsten Einbildung und Fantasie entsprungen sei und es wäre damit nur eine Illusion.


Aber, ist das Leben nicht selbst nur eine Illusion?




Das Buch des Erwachens


Alles, was sie schon immer über die Schöpfung, den Sinn des Lebens, das Universum, 2012, und den ganzen Rest wissen wollten




Die Matrix


„Du bist nicht hier weil du wissen willst wie du dich entscheiden sollst mein Freund, nein du hast dich bereits schon entschieden, du bist hier weil du wissen willst, warum du dich so entschieden hast!“


Online? Willkommen in der Matrix, Zeit aufzuwachen!


Rot oder Blau, welche Pille willst du nehmen?


Aufwachen oder Weiterschlafen?


Solltest du dich für die Rote entscheiden, bleibt alles so wie es war und du wirst weiterschlafen. Nimmst du die Blaue Pille, wird die Welt nicht mehr die gleiche sein die du kanntest. Es wird dann sehr unbequem für dich, aber du wirst nichts als die Wahrheit erfahren und was hinter der Kulisse ist.


„Ich weiß, dass die Wahrnehmung von dem was wir Realität nennen, nur eine Illusion ist, allerdings bin ich mir noch nicht darüber im Klaren, ob sie erst durch unsere Wahrnehmung entsteht“.


Albert Einstein


Die Welt die du kennst ist eine Matrix.


Warum ich das sage?


Weil wir jegliche Informationen, die wir in der Lage sind auf zu nehmen, seien es nun Gefühle, visuelle Wahrnehmungen oder akustische Signale nur über elektrochemische Signale empfangen, die dann zu unserem Gehirn weiter geleitet werden, um dann eingeordnet, bzw. zugeordnet zu werden.


Im Klartext, wenn ich meine eine Blume zu sehen, dann wird mir diese Blume über ein elektrochemisches Signal von den Augen zum Sehzentrum in den hinteren Teil des Gehirns übermittelt. Dort im Sehzentrum wird das elektrochemische Signal entschlüsselt und dann als Blume identifiziert.


Das Sehzentrum selber ist aber hermetisch verschlossen und vollkommen im Dunklen des Kopfes eingebettet.


Das Sehzentrum ist also auf die elektrochemischen Signale und deren Richtigkeit bzw. Reizungen von außen damit vollkommen von ihnen abhängig. Sollten diese Signale theoretisch einfach künstlich erzeugt worden sein, so kann das Gehirn mit dem Sehzentrum es nicht von der sogenannten Realität unterscheiden.


Wir können auf Grund dieser absolut gegebenen Tatsache nicht einmal sagen ob selbst das Sehzentrum oder das Gehirn tatsächlich existiert. Geschweige denn können wir überhaupt mit Sicherheit sagen, ob denn die Welt, wie wir sie kennen auch tatsächlich das ist, was wir derzeit noch von ihr glauben, oder ob es sich nur um eine Fiktion, eine Illusion, oder um eine schöpferisch erzeugte Matrix handelt.


Das Letztere ist aber die logische Schlussfolgerung. Das bedeutet im Klartext, dass niemand, auch keine sogenannte weltliche Wissenschaft jemals beweisen könnte und kann, dass es so etwas wie z.B. Materie gibt.


Fortschrittliche Wissenschaftler haben dieses schon längst erkannt und wissen, dass alles was wir sehen, hören oder fühlen nur eine Illusion sein kann. Sie gehen davon aus, dass wir in einer Matrix leben, die von einem Schöpfer kreiert sein muss.


Fragen wir uns doch einmal warum Leute wie u.a. Albert Einstein an Gott geglaubt haben. Warum er sagte, dass diese Schöpfung eines Gottesgedanken entsprungen sein müsse.


Genau genommen, sollte für die christliche Religion diese Tatsache im Grunde keine allzu unerwartete Überraschung sein, hieß es da doch nicht gleich, dass das neue himmlische Königreich ein Geistiges und nicht ein Materielles sein werde? Und war es nicht so, dass man besser daran täte Schätze im Geistigen als im Materiellen zu sammeln?


Es bedeutet nun allerdings nicht, dass es unmöglich wäre die Matrix oder die Schöpfung zu verstehen.


Wir sind ja trotz alledem vernunftbegabte Wesenheiten und wissen auch, dass es mehr als nur eines Verstandes im Kopf benötigt, um vernünftige Schlüsse und Schlussfolgerungen ziehen zu können. Wir haben noch ein Herz und eine Seele mit im Boot auf die Reise zur Erkenntnis genommen. Wir müssen nur lernen, diese auch als Sinne zu benutzen.


Denn alles was wirklich wichtig ist, kann man weder kaufen noch verkaufen oder anfassen und sehen, und trotzdem hören wir darauf.


Na geschockt?


Keine Angst, wir werden hier erklären, was die Matrix ist und aus welchem Grund sie existiert und wer folgerichtig die Matrix deswegen aus diesem Grund nur geschaffen haben kann.


Und das ist alles andere als beängstigend, nur vielleicht für den einen oder anderen etwas, sagen wir einmal zunächst unbequem, vom Verstehen her wohlgemerkt, wenn man immer alles so hingenommen und geglaubt hat was die Medien oder dergleichen berichten.


Wir müssen über uns hinauswachsen, wir müssen wieder lernen über den Tellerrand zu schauen.


Eine Maus, die ihr Leben lang in einem Karton aufgewachsen und hinein geboren ist, wird dieses Gefängnis als ihre Welt bezeichnen und keine andere deswegen kennen. Wenn dann eines Tages eine andere Maus von außen mit der Maus spricht und ihr sagt, dass die Welt grenzenlos, riesig und wunderschön sei, wird die Maus es als Halluzination abtun oder als Phantasterei.


Hilft dann die Maus vor dem Karton, der Maus im Karton aus ihrem Gefängnis heraus, so wird für die Maus aus dem Karton eine alte eintönige, gefängnisartige und sehr kleine Welt zusammenbrechen, aber eine neue wunderschöne und grenzenlose Welt in Freiheit sich der Maus offenbaren, eine wirkliche Wiedergeburt in eine ganz neue Zeit hinein. Das begrenzte Bewusstsein, welches uns vermittelt, dass diese Realität begrenzt und endlich uns erscheint, lässt es kaum zu, die wirkliche Welt der Schöpfung zu erkennen. Dazu ist es unabdingbar von Nöten, ein neues Bewusstsein, ein weitaus größeres Bewusstsein zu entwickeln. Tatsache ist, dass wenn wir voraussetzten, dass das Dasein unendlich, ewiglich sowie unbegrenzt in der Vielfalt aller unserer Daseinsformen ist, die des begrenzten Bewusstseins eben auch genau nur die sein kann, die zu unserer derzeitigen Wahrnehmung der Realität eben geführt hat. Wir sind begrenzt in unserer Wahrnehmung, in unserem Bewusstsein zur tatsächlichen Schöpfung und Realität um und in uns herum. Mit diesem begrenzten Bewusstsein ist es nicht möglich, andere Realitäten wahrzunehmen, und nur das eben mit den begrenzten Sinnen Wahrgenommene als die absolute Realität zu erkennen und zu akzeptieren. Von allen Möglichkeiten in der Ewigkeit, in der Unendlichkeit der Möglichkeiten unseres Daseins, nehmen wir die des begrenzten Bewusstseins so war, wie wir es derzeit eben erfahren. Die Schwingungsfrequenz unseres Wesens verbindet sich nur mit der Schwingungsebene in der Unendlichkeit der Möglichkeiten der Ewigkeit, mit der sie in Resonanz geht. Wir ziehen oder verbinden uns nur damit, von allen Möglichkeiten die wir haben, mit dem was wir aussenden.


Vergleichen wir unsere Wahrnehmung mit der eines Radioempfängers. Wir empfangen immer nur den Sender im Radio, auf dessen Frequenz wir den Sendeempfang eingestellt haben. Alle anderen Sender die sich noch im Äther befinden, sind zeitgleich auch ebenso existent, nur empfangen wir diese Sendefrequenzen nicht, da unser Empfang nur auf einen Sender von unzähligen gleichzeitig sendenden Frequenzen eingestellt ist. So nehmen wir nur diesen einen von vielen unendlichen Sendern wahr, und behaupten dabei steif und fest, dass dieser Sender der einzige ist, den wir wahrzunehmen in der Lage sind. Unser Empfänger des Bewusstseins ist eben derzeit nur auf den Sender des begrenzten Bewusstseins eingestellt, den wir somit als die Wahrnehmung der Welt verstehen. Ein neues größeres Bewusstsein ist von Nöten, um die wahrhaftige Welt der Schöpfung wahrzunehmen. Unsere Empfangsbereitschaft muss sich auf eine neue Senderfrequenz einstellen, um ein breiteres Frequenzband der Sendung zu empfangen. Ein neues Bewusstsein, das ist das was nun geschehen wird, in der kommenden Zeit der Wahrnehmung. Wir werden aufwachen aus unserem begrenzten Bewusstsein, unseres begrenzten Empfanges von allen Sendungen in der Schöpfung. Der Beweis dafür, dass es so ist wie es ist, und somit die unumstößliche Tatsache des begrenzten Bewusstseins in einer unendlichen Schöpfung ist die, dass wir uns eben mit einem begrenzten Bewusstsein derzeit wahrnehmen, obwohl wir uns in einer Schöpfung befinden, einer unendlichen ewigen Schöpfung, aber wir erwachen nun zu neuen Horizonten sozusagen. „Was du säst wirst du ernten“, „Wer suchet, der wird finden“. Nun sei mir von Herzen gegrüßt, oh Suchender. Du hast dieses Buch nun aufgeschlagen und begibst dich auf den Pfad zur Erkenntnis.


Nachdem du dieses Buch gekauft, weil du es zuvor im Buchladen gesehen bzw. gefunden hast, wird dieses Buch dein ganzes Leben grundlegend verändern. Nie wieder wirst du vergessen können was du hier an Erkenntnis bekommen wirst. Diese Erkenntnisse aus diesem Buch werden ein sehr wichtiger Grundstein deiner weiteren Reise in das Goldene Zeitalter sein. Zunächst, vergesse bitte erst einmal alles, was du bisher gelernt hast oder glaubst zu wissen, es sei denn es kann diese Schrift hier ergänzen und ich sage dir „ich bin jetzt bis hierher gegangen und nun bereit und offen für die Erkenntnis“. Viele Philosophen und Weise haben sich dem Thema der Schöpfung verschrieben. In der Esoterik Szene herrscht eher ein Durcheinander mit vielen Widersprüchen, was den ernsthaft Suchenden nach Erkenntnis meist nur noch mehr verwirrt, desorientiert, desillusioniert oder Angst macht. Die sogenannte weltliche Wissenschaft bietet bis auf sehr wenige weise anmutende Wissenschaftler, wie wir nun wissen, auch nicht gerade eine gut beratende Hilfestellung bei unserer Suche nach Erkenntnis. Auch wird des Öfteren in einem geradezu Fachchinesisch (nicht das sich jemand im asiatischen Teil der Welt, oder anders wo auf den sprichwörtlichen Schlips getreten fühlt) über im Grunde recht einfach zu verstehende Dingen berichtet. So hat man ständig irgendwie das Gefühl, dass man einfach viel zu ungebildet anscheinend ist, um die einfachsten, nahestehendsten Zusammenhänge je begreifen zu können. Und diejenigen, die so dermaßen abgehoben sich zu uns herab lassen und uns aufklären wollen, wollen im Grunde nur selbst beweihräuchert werden und für die Tatsache, etwas nicht zu sagen, auch noch bewundert und bezahlt werden. Wir schauen auf die ach so tollen Übermenschen und denken so bei uns, „oh je, was sind wir nur für ungebildete und dumme Menschen“ und stecken dann gleich wieder schnell unsere Köpfe in den Sand, weil wir nun wieder einmal mehr bestätigt bekommen haben, dass wir zu nichts Höherem taugen und eben darum auch nichts je verstehen können und gehen damit dann unserer monotonen Arbeit weiter nach. Wir überlassen es dann lieber den Herrschenden und deren Lakaien, uns dann zu informieren, wenn es tolle Neuigkeiten zu einer etwaigen Verbesserung der Lebensumstände oder des Geheimnisses, warum wir eigentlich sind, gibt. So, und das ist doch nun ehrlich gesagt komisch, oder nicht? Wenn wir in der Schöpfung sind, und das sind wir ja nun unbestreitbar, dann bedeutet es ja auch, dass wir mit zu diesem, nennen wir es der Einfachheit halber einmal Spiel, gehören. Wir sind mit von der Partie, ob wir es nun wollen oder nicht. Ironischerweise möchte ich hier an dieser Stelle anmerken, empfinden es ja nun viele Menschen eher so, dass sie nur eine kleine Spielfigur in einem weitaus größeren Spiel zu sein scheinen. Sie denken sogar, dass die Spielregeln nur die Großen, die Herrschenden, die Regierenden kennen und auch nur diese großen Regierenden bestimmen, wie die Spielregeln auf dem Spielbrett eben hier sind. Und dass die Selbigen diese Regeln, gerade zu ihren Gunsten hin verändern, und dass damit die Gewinner immer schon von vorne herein feststehen. Und wir die kleinen Spielfiguren werden einfach hin und her geschoben, wie es ihnen eben gerade passt. Aber wir sind in der Tat Mitspieler. Und als Mitspieler sollte man, nein, muss man die Spielregeln kennen. Keiner spielt mit, wenn er nicht auch die Spielregeln kennt. Jeder Mitspieler hat das Recht auf die gültigen Spielregeln. Keiner kann mitspielen, wenn er nicht auch die Spielregeln genau kennt. Das bedeutet, dass wir als Mitspieler des ganzen Spieles nicht nur ein Recht auf die Spielregel haben, sondern da wir ja bereits mitspielen, kennen wir auch die Spielregeln, ja müssen wir auch die Spielregeln kennen. Warum wissen so Wenige was hier los ist? Soll das bedeuten, dass wir inmitten des Spieles einfach einmal eben vorübergehend die sonst so geläufigen Spielregeln vergessen haben, aus welchen Gründen auch immer? Vielleicht ist es so. Aber wir kommen schon noch darauf. So weit so gut, und wir sind schon sehr weit gekommen um jetzt aufzugeben, also bedeutet das, dass wir uns an einem bestimmten Punkt des Spieles wieder an die Regeln erinnern sollten oder besser gesagt müssen. Spätestens vor dem Ende des Spieles sollten wir uns erinnern, um noch den Sieg davon zu tragen. Aber weiter nun mit unserem Weg zur Erkenntnis.




„Heiler und Gurus“


Viele die meinen etwas vermitteln zu können, oder sogar Heilen zu können, verhalten sich des Öfteren dem Suchenden gegenüber „Guru mäßig“, der als oh großes Wunder karmischen Ausgleichs dann lieber Geld, und das nicht zu wenig, anstatt den Ausgleich für seine gute Tat von den Geistigen zu empfangen, wovon er ja immerzu spricht.


Im Grunde ist das schon klar für welche Herren diese Selbsternannten dienen. Tunlichst versuchen sie ihre Kundschaft in Abhängigkeitsverhältnissen zu halten um mit deren Bezahlung ihren eigenen Lebensunterhalt finanzieren zu lassen.


Die Wahrheit ist, dass niemand durch Meditation oder sonstige teure Einweihungsriten zu einem höheren Bewusstsein oder einer höheren Erkenntnis gelangt. Denn es ist die absolute Wahrheit, dass nur die gelebte Erkenntnis, eine Erkenntnis und Bewusstseinserweiterung ist. So ist es eben auch die Wahrheit, dass alles Geist ist, und spirituell. Das braucht man nicht erst erlernen, es genügt dies anzuerkennen und zu verstehen. Wer die Zusammenhänge begriffen hat und versteht, dass er ein wichtiger und mächtiger von Gott geliebter Gedanke in der Schöpfung ist, der versteht auch seine Wichtigkeit und die daraus resultierende Verantwortung sich verantwortungsbewusst im Sinne des Höheren im Kollektiv, da alles Eins ist, zu verhalten.


Und das ist die Erkenntnis, dass alles ewiglich die reinste Form der Liebe ist. Das alltägliche Verhalten eines jeden Wesens ist schon eine so genannte geistige Schulung. Wenn ich meine Gedanken als das Mittel um Realitäten zu erschaffen begriffen habe, und mich dann auch noch dementsprechend positiv und zur Liebe hin ausgerichtet den anderen Wesenheiten und Mitmenschen gegenüber verhalte, in dem Wissen, dass alles Liebe ist und alles miteinander unabdingbar verbunden ist, bin ich auf dem besten Wege mein volles Bewusstsein meiner vollen Schöpferkraft zu entfachen beziehungsweise zu aktivieren.


Es ist die Aktivierung meiner 12 strängigen DNS und die Aktivierung meiner Merkaba. Solche selbstverständlichen und wahrhaftigen Lehren beinhalten, dass jedes Wesen eine Verbindung zum Schöpfergott hat, und kein Wesen unmündig ist, sondern aktiv an der Evolution teilnimmt. Daher ist diese klare Lehre ein Gräuel für so manchen selbst ernannten Guru oder Heiler, der darauf hinweist auch noch ein Zertifikat für seine Tätigkeit zu haben und andere helfende Menschen, die diese Zertifikate nicht haben unwürdig seien. Wer glaubt, dass man von Gott ein Zertifikat oder Zeugnis ausgestellt bekommt um anderen Menschen helfen zu dürfen, oder dass Gott auch noch dafür Geld nimmt, der irrt oder was meinst Du?


Hier ein kleiner Merksatz an dieser Stelle:


„Wer hier auf Erden schon seinen Lohn bekommt, hat ihn bereits erhalten und ihm steht nichts mehr im Himmelreich zu.“


Sagte u.a. ein wahrer Menschenfreund, den man dann für seinen Ausspruch, dass es doch gar nicht so verkehrt wäre, wenn man doch einmal zur Abwechslung ein wenig netter zueinander wäre, glatt ans Kreuz nagelte.


Für viele ist es auch außerordentlich wichtig in Erfahrung zu bringen und zu wissen, welche Persönlichkeit sie in einem vorigen Leben bekleidet haben. Gerne versuchen dann die Gurus und die, die es gerne wären ihr Selbstwertgefühl mit den tollsten Persönlichkeiten aus ihren vorangegangenen Leben aufzuwerten und Eindruck vor den Suchenden zu schinden.


Ihr eigenes Fehlverhalten rechtfertigen sie dann des Öfteren damit, dass sie jedes ihres fehlbaren egoistischen Verhaltens davon ableiten, dass sie von uns in einem vorherigen Leben Leid erfahren haben und dieses selbe uns nun nur als so genannten karmischen Ausgleich wieder antun. Also wir werden von diesen ach so spirituellen Menschen gemaßregelt und für alles verantwortlich gemacht, sie nehmen sich allerdings das Recht heraus, für gar nichts verantwortlich zu sein, da alles in ihrem Leben nur eine Reaktion ihrerseits auf unser vergangenes Fehlverhalten eines vorherigen Lebens ist. Die Armen Gurus und die ach so tollen erleuchteten spirituellen Menschen können also gar nichts dafür, dass sie uns, wenn wir sie z.B. in Frage stellen, dann in ihrer verletzten Eitelkeit maßregeln und verbannen. Die tollste Geschichte, die mir untergekommen ist war, als eine junge Frau die sehr exzentrischer Natur ist meinte, nachdem sie von meiner Wenigkeit und anderen ihr nahstehenden Personen wie ihrer Freundin insofern in Frage gestellt wurde, als dass es uns nun sehr verwunderlich erschien, wie diese junge Frau sich als eine Art Lehrerin für Spiritualität ausgab und auch darin respektiert, sowie bewundert werden wollte, aber dem gegenüber sich allerdings in ihrem Verhalten als ein sehr egoistischer, rücksichtloser und geldorientierter Mensch anderen gegenüber verhielt. Diese bewundernswerte Lehrerin der Spiritualität brach dann den Kontakt zu mir und ihrer langjährigen Freundin ab mit dem Argument, sie hätte nun Angst vor uns, da wir sie in einem ihrer vorherigen Leben, wo sie eine wunderschöne Prinzessin war, umgebracht hätten.


Gerade in der sogenannten Spiritualität versuchen sich die negativen Energien, den Suchenden in den Weg zu stellen.


Der egoistische Verstand mit seiner Wahrnehmung wird u.a. durch Wesenheiten mit dem Namen „Anunakis“, auf die wir noch ausgiebig zu sprechen kommen werden, manipuliert um eine tatsächlichere höhere Wahrnehmung des Suchenden zu verhindern. Wer die verschlungenen Irrpfade seines Egoverstandes nicht erkannt und damit nachdem er diese Gefahr erkannt, die Gefahr gebannt hat, nicht verfährt, dem wird es nach dem Sprichwort „Was du im Kleinsten nicht vermagst zu vollbringen, wird dir auch im Größten nicht gelingen“ scheitern auf seiner Suche die Erkenntnis zu finden.


Freund, es ist wirklich nicht von Bedeutung und wichtig, sondern kann nur eher hinderlich sein, wenn du noch nicht reif genug in deinem Selbstvertrauen bist, zu wissen wer du in einem deiner vorigen Leben gewesen bist. Wenn es so durchaus wichtig wäre, dass du es wissen musst, dann weißt du es von ganz alleine aus dir selber heraus, vom Gefühl.


Wichtig ist es allein in diesem Leben für dich, dir darüber bewusst zu werden, welche Fähigkeiten und Kenntnisse sowie Erfahrungswerte du mit auf den Weg bekommen hast, um so hier in dieser Dimension dein Bestes zu geben als Mitgestalter für eine neue wunderschöne, liebevolle und lichte Realität. Nur der manipulierte Egoverstand fragt nach, ob es populär, angesehen oder sicher sei.


Das Bewusstsein ist es welches danach fragt „Ist es Richtig was ich tue?“ Tue einfach das, was in deinen Möglichkeiten steht, und versuche dieses im rechten Lichte umzusetzen. Frage dich einfach in dieser oder jener Situation ob dein Verhalten und Denken dem höchsten Ideal dient, oder einfach nur deinem egoistischen Verstand.


In der sogenannten Esoterikszene verhält es sich auch des Öfteren so, dass ein jeder dieser Esoterik Gurus sein selbst vermarktetes Wissen als das einzig wahre anpreist und damit versucht es auch entsprechend zu verkaufen. Und zweifelt man ihn an oder weist den lieben Guru auf seine menschlichen Schwächen hin, dann wird einem erklärt, dass tiefgründigere, geistige karmische Gründe, die der Kritiker wegen seines Unvermögens nicht verstehen kann dafür verantwortlich seien und somit der Kritiker der Anlass für seine Schwäche wäre und so ist der Guru ohne eine Selbstkritik vorzunehmen wieder fein raus. Ein echter Guru ist einfach unfehlbar, ist doch sonnenklar.


Darüber hinaus kommt es den meisten nach Erkenntnis Suchenden bei der Flut an unterschiedlichen Buchwerken und Theorien sowie Thesen usw. so vor, dass man gar nicht mehr durchblicken kann und deswegen glaubt gar keine Ahnung zu haben oder diese geschweige denn jemals bekommen wird oder bekommen könnte.


Dabei fehlen auch zu oft deutlich die Zusammenhänge oder der Zusammenhang insgesamt um sich ein Bild von der Wichtigkeit oder des Stellenwertes der jeweiligen These machen zu können.


Wir erklären das an dieser Stelle anhand des folgenden Beispiels:


Wenn wir uns ein winziges Rädchen einer Uhr vorstellen und dann sagen „Dieses Rädchen sei sehr wichtig, denn ohne diesem Rädchen funktioniere diese Uhr nicht“, dann ist das durchaus richtig, gut und schön.


Aber um die tatsächliche Wichtigkeit des winzigen Rädchens zu verstehen, müssen wir wissen und verstehen lernen in welchem Zusammenhang dieses winzige Rädchen zu den anderen Komponenten in der Uhr steht. Wir müssen also den Zusammenhang des Rädchens zu der Uhr verstehen um der Wichtigkeit der Aufgabe des Rädchens gewahr zu werden, also die gesamte Funktion der Uhr und ihre Aufgabe wiederum in der Uhr verstehen, ihren Sinn und Zweck.


Und so verstehen wir dann auch und können es plausibel nachvollziehen, warum dieses winzige Rädchen in seiner Beschaffenheit so gemacht wurde und nicht anders, dass es keinen anderen und nur den seinigen Zweck erfüllen kann.


Menschen die dann das sogenannte Channeln oder das Tellerdrehen, Gläserrücken oder Souancen praktizieren und sich medial nennen, haben des Öfteren bedauerlicherweise ihr Ego nicht so im Griff, wie es bei solch einer Tätigkeit unbedingt sein sollte. Auch mangelt es ihnen des Öfteren an der Gesamt Übersicht um Zusammenhänge im Verhältnis zu einander plausibel zu verstehen.


Wenn man nicht weiß, warum etwas in Erscheinung tritt, kann man schneller fehlgeleitet oder manipuliert werden.


Man ist halt auch schon so genug fasziniert, dass da etwas geschehen ist, wie z.B. dass sich das Glas gerade bewegt hat, ohne natürlich Böses eigentlich dabei zu wollen.


Es gibt natürlich auch Wesenheiten, Menschen die diese Begabung schon aus einem vorigen Leben mitgebracht haben und nur da sind um den anderen Menschen, Wesen in der jetzigen Übergansphase (wir werden auf das Thema noch eingehen) zu helfen und die auch fest in sich und der Liebe verankert sind.


Diese Menschen erkennt man an ihrem Handeln und ihren Taten. Sie dienen nicht ihrem Ego und Heilen auch nicht für Geld. Es sind wunderbare Menschen und Wesen, die uns sehr helfen können.


Aber es gilt, dass der, der die Zusammenhänge verstanden hat, dann das Rüstzeug besitzt sich auf dem richtigen Wege der geistigen Welt zu öffnen um nicht manipuliert zu werden.


Oder aber die Gurus und Medien vergessen den Suchenden ausreichend davon in Kenntnis zu setzen, dass die von dem Suchenden gewünschten Antworten auf seine Fragen von dem Medium nur Möglichkeiten und Wahrscheinlichkeiten im Fluss der Ewigkeit sein können, sodass der Suchende umso mehr durch die dann folglich manchmal etwas durch Ego-Strukturen verzerrten Aussagen sich der Meinung oder des Einflusses des hiesigen Mediums unterwirft. Wobei das Medium eben auch nur auf die Schwingungen des Suchenden Bezug nehmen kann. Und wenn das Ego nicht erkannt wird in seinen Irrwegen und Strukturen, dann ist es schwer zu unterscheiden wer zu dem Medium spricht, das Ego, oder das Bewusstsein. Es sei denn das Medium ist in der selbstlosen Liebe verankert. Dann kann das Medium durchschauen, dass es sich bei der Deutung um Vorstellungen einer der Ego-Strukturen handelt.


Wenn es nicht so ist, dann versagt der Suchende um damit selber seine in ihm wohnende Göttlichkeit zu erkennen und dort nach Rat zu suchen, wo es Sinn macht um dann seine eigene Schöpferkraft dabei zu entdecken und zu aktivieren.


Wichtig ist es auch an dieser Stelle noch einmal zu betonen, dass das Channeling eben auch nur zu eventuellen Möglichkeiten und Wahrscheinlichkeiten Aussagen treffen kann. Sozusagen wie eben die Geister die ich rief. Es gibt sicher Ausnahmen, aber in der Regel hilft es dem Suchenden eher wenig, wenn er sich abhängig macht von den Aussagen des Mediums, da es sich auch bei ihm sehr oft um Ego Fragen handelt. Wann lerne ich meine große Liebe kennen, wie viel Kinder werde ich haben, werde ich Karriere machen und wie viel Geld werde ich einmal haben? Das Ego ist des Öfteren leider nicht wirklich förderlich bei der Suche nach höherer Erkenntnis.


„Was nützt mir die größte Weisheit, wenn ich die Liebe aber nicht kenne?“


Aber du, genau du verehrter Leser bist nun auch an einem Zeitpunkt in deinem Leben angelangt, wo du endlich einmal wissen willst was der Sinn des Ganzen eigentlich ist, was der Sinn des Lebens und der Existenz ist, und was es mit dem ganzen Rest des Universums auf sich hat. Du hast das Recht es zu wissen mein Lieber Freund. Es ist dein Geburtsrecht.




Der Fortschritt lag in der Vergangenheit


Zunächst stellen wir zuerst einmal fest wie es sein kann, dass die Menschen der heutigen Zeit gegenüber den Menschen anderer früherer Zeitalter, sich kaum für die Frage nach dem Sinn des Lebens wirklich interessieren, diesen Sinn verstehen wollen und sich nicht die Zeit nehmen diesen Sinn zu begreifen. Wenn sie es wissen wollten, gäbe es keine Institution wie in anderen Zeitaltern, die für Aufklärung sorgt.


Also, die sogenannten antiken alten Kulturen, die außer Frage vor unserer jetzigen Zeit existierten, waren mehr darüber im Bilde, dass es eine Schöpfung gibt als wir. Und sie haben sich dem zufolge als einen Teil dieser Schöpfung begriffen, und wussten eben auch was denn diese Schöpfung nun beinhaltet.


Letztendlich wussten sie auch, dass es nur logisch sein müsste, dass es dann so etwas wie einen Schöpfer einfach geben muss.


Den uralten antiken Kulturen vor dem sagenumwobenen Kontinent Atlantis war dieses Wissen das höchste und heiligste Wissen, das für jeden seinerzeit und jederzeit zugänglich war, da jedermann oder jede Frau, (ich will hier Keinem / Keiner, auf die Füße treten) oder noch besser, jedes Wesen mit dieser Schöpfung verbunden ist und folglich zu dieser Schöpfung gehört und daher auch ein angeborenes Recht hat zu wissen „Bin ich“? und wenn ja „Warum?“


Später wurde dieses Wissen dann um die unwissenden Menschen zu beherrschen und sich selbst zu schützten, gerade in der Neuzeit zum Geheimwissen für sogenannte Auserwählte bzw. bildeten sich Geheimgesellschaften.


Oder aber ist es so, dass du dich schon für den Sinn des Lebens interessierst, aber die derzeitig Herrschenden vermittelnden dir durch Angstmacherei und anderes, dass es jetzt viel vernünftiger und klüger, sowie wichtiger sei, gut auszusehen und Geld zu haben usw. Das ist doch nun wirklich komisch, da die Frage nach dem Sinn des Lebens doch die nahestehendste Frage der Fragen überhaupt ist.


Wir waren ja auch zuerst da und dann erst das Geld, welches durch uns erschaffen wurde.


Wie kann es denn sein, dass wir nun scheinbar, ja nun in der Tat existieren, aber die Frage danach scheint in den Medien unwichtiger zu sein, als die neusten Mode Trend Erscheinungen oder der triviale Klatsch der TV Promis. Da wir allerdings ein Teil der Schöpfung sind, müssten wir eigentlich, da wir mit dieser Schöpfung unwiderruflich verbunden sind, auch die Antwort nach der Schöpfung und den Sinn des Lebens kennen, wissen und verstehen können.


Ergo, wir sind ein Teil der Schöpfung und machen uns Sorgen um so triviale Dinge wie Geld, Aussehen oder Ansehen. Obwohl ja gerade diese Medien es uns doch immer wieder eintrichtern, dass nur die Jugend zählt und ab dann geht’s abwärts mit dem Leben. Also siehe zu, dass du Kariere machst und etwas im Materiellen aufbaust bevor du stirbst. Dahin kann man bekanntlich nichts mitnehmen. Trotz allem machen wir diesen Schwachsinn mit, ergo, ist das ein schwacher Sinn.


Und von dem Grund, warum wir überhaupt sind und was das denn alles hier überhaupt ist und was es mit der Schöpfung auf sich hat, haben wir keinen blassen Schimmer.


So scheint es zumindest. Also könnte man schon mutmaßen, dass irgendetwas oder irgendjemand vielleicht ja sogar vorsätzlich verhindern möchte oder uns ablenken möchte, dass wir die Wahrheit erkennen könnten. Jedenfalls kein besonders gesteigertes Interesse daran hat, dass wir uns darüber Gedanken machen. Die Wahrheit, dass wir sind liegt in der Natur der Dinge selbst und dass wir zum Teil der Schöpfung gehören und eben auch ein Teil der Schöpfung sind, also demzufolge auch „Mitschöpfen“. Das ist doch das erste, oder der erste Gedanke, den jedes vernunftbegabte Wesen in der Schöpfung (und ich meine alle Universen) haben sollte oder?


Nun muss man doch an dieser Stelle ganz klar sagen und zwar überdeutlich klar sagen, dass irgendetwas liebe Freunde, irgendetwas hier doch ganz und gar nicht stimmt.


Die Antworten werden wir hier finden, wir werden hier wieder auf den Pfad der Erkenntnis gelangen, den Weg zur Bewusstwerdung und Erlangung des Vollbewusstseins beschreiten.


Ich bin mir dessen voll bewusst, dass es eine Schöpfung gibt. Der wichtigste und der erste Schritt dorthin zu gelangen, um sich bewusst zu werden, ist zunächst seinen eigenen Horizont zu erweitern und dabei Zusammenhänge nach einem plausiblen System in kausal zueinander stehenden Verhältnissen zu verstehen.




„Wer suchet der findet“


Plausibilität, Kausalität


„Wer suchet der findet“, heißt es, und du hast jetzt gefunden. Das Buch hat dich gefunden und du mein lieber Freund bist ein Teil dieses Universums, ja der gesamten Schöpfung, und dadurch unweigerlich für ewig mit dieser auch unzertrennlich verbunden.


Und da du mit allem verbunden bist, hast du alles Wissen im Grunde in dir oder besser gesagt du hast die Möglichkeit und kannst zugriff nehmen auf das Wissen über dieses Universum, ja die gesamte Schöpfung, da es wie im Kleinsten so im Größten existiert. Dieses Buch ist schon in dir, weil es auch im Universum eingebunden ist und somit ist auch das Wissen des Universums in dir. Wir stimulieren nur sozusagen die Bereitschaft dieses Wissen in dir zu finden. Dieses Buch wird deine Augen öffnen, für das was wirklich ist und dich aufwecken, es wird deinen Horizont grenzenlos erweitern, wenn du es zulässt.


Du bist nun an einem Punkt angelangt, indem du reif bist die Zusammenhänge wieder zu erkennen. Dieses Buch ist ein Leitfaden, ein roter Leitfaden, der dir zeigen wird wie die Zusammenhänge sind. Hat man diese erst einmal erkannt, fällt es einem wesentlich leichter alle anderen Zusammenhänge im Kontext der Matrix zu verstehen. Auch wenn du meinst, dass das in diesem Buch geschilderte „fantastische Science Fiktion“ ist oder einfach unglaublich, so ist es doch ein Teil der reinen Wahrheit, die nur noch durch weitere Recherchen ergänzt werden kann. Und bitte lieber Freund, recherchiere weiter, höre nicht auf.


Es wird hier ein Leitfaden zur Erkenntnis bereitgestellt. Dieses Buch ist ein Leitfaden um die Zusammenhänge zu verstehen. Ein Leitfaden, der es dir ermöglicht den Gesamtzusammenhang zu verstehen. Die in diesem Buch angesprochenen Themen dienen der Gesamterkenntnis, und nicht der einzelnen Vertiefung der Themen, daher recherchiere bitte selbst um gewisse Thematiken und Themen für dich zu vertiefen. Würde ich die hier angeführten Beispiele und Themen bis ins einzelne wiedergeben wäre dieses Buch geradezu ein Bollwerk oder eine Enzyklopädie des wahren Wissens und das Ziel eines Leitfadens wäre dann fürs erste verfehlt.


„Durch Ihre Unglaubhaftigkeit, entzieht sich die Wahrheit ihrem Erkannt werden.“ Heraklit ca. 500 v.Chr.


In der Zusammenfassung allerdings zeigt dieses Buch durch Plausibilität kausale Zusammenhänge auf. Es geht hier für jedes vernunftbegabte Wesen darum zu verstehen wohin die Reise geht. Da die hiesigen Medien und die weltlichen Informationen im Bereich Wissenschaft, Astronomie, Geschichte, Archäologie, usw. wenig nützlich sind bei der Suche nach wahrer Erkenntnis, gehen wir oder besser können wir nur den Weg der Kausalität (Ursache-Wirkung) mit plausiblen (und daraus resultierenden Schlussfolgerungen) Erklärungen gehen, um zu verstehen was die Welt zusammenhält.“


Also, wir können uns nur nach dem Prinzip Ursache-Wirkung erklären, warum die Welt so ist wie sie ist und darüber hinaus, warum wir überhaupt sind.


Als Beispiel, ein jeder wird sich schon einmal gefragt haben warum die Welt so ist wie sie ist. Warum müssen immer noch Menschen in Dritte Welt Ländern und anders wo an Hunger oder an Kriegen sterben?


Warum sind es immer nur dieselben Menschen, die auf der scheinbaren Siegerseite sitzen und sich am Leid der anderen noch bereichern. Die Medien werden uns da keine befriedigende Antwort geben können, da diese selber in der Hand der derzeit scheinbar Herrschenden sind und nur das freigeben was zum Nutzen der Medien Eigentümer ist. Damit sind auch sogenannte wissenschaftliche Einrichtungen jeder Art gemeint.


Wir können uns mit unserem neuen Werkzeug der Wahrheitsfindung eben der Kausalität (Ursache-Wirkung) und der Plausibilität (daraus logisch folgend) nun daran machen zu hinterfragen “Was ist hier los?“ „Warum ist es so wie es ist?“


Warum sind immer noch, trotz der Aufklärungsmöglichkeiten seitens der Medien und Erfahrungen aus den Fehlern in der Vergangenheit der Menschheit, immer noch so viele Missstände auf der Welt?


Wer lässt das zu? Wer steuert das? Wer könnte es ändern und tut es nicht? Wer hat die Macht dazu?


Nun zunächst hat erst einmal das Volk die Macht alles zum Guten hin zu verändern. Das Volk hat aber sogenannte Volksvertreter, die im Namen des Volkes für das Volk regieren. Das Volk hat den Volksvertretern die Erlaubnis gegeben, also die Macht gegeben für das Volk Entscheidungen jeglicher Art zu treffen.


Warum aber haben wir dann Armut, Arbeitslosigkeit, Kriege, und Hunger auf der Welt, sowie so viele merkwürdige Krankheiten? Das möchte das Volk eigentlich nicht so haben, aber trotz alledem ist es so. Ist es wirklich das, was das Volk will, was diese Volksvertreter im Namen des Volkes treiben?


Wir müssen uns nun fragen, was diese Volksvertreter denn für Leute sind und wen diese Herren und Damen denn wirklich vertreten, denn unserer Wille kann es ja nicht sein, da ja eigentlich niemand von uns in den Krieg ziehen will um darin umzukommen oder hungern oder verarmen oder gesagt bekommen was er zu tun oder zu lassen habe. Welchen Herren dienen unsere Volksvertreter? Es ist ja immer derselbe Typus von ihnen an der Macht. Woher kommen diese Leute und was verbindet diese Volksvertreter in aller Welt miteinander, da sie, egal welcher Nation sie auch angehören immer nur reicher und mächtiger werden und Missstände in der Welt verbreiten und das alles natürlich im Namen des Volkes.


Alle Volksvertreter verbindet eines gemeinsam und das auf der gesamten Welt, Macht, Macht durch Geld und Verbindungen zu gewissen Logen wie die Freimaurerei. Logen sind Geheimbünde für nur auserwählte Mitglieder, die im Sinne der Loge die Interessen der Loge, der Freimaurer vertreten. Den Logen, Freimaurern gehört z.B. neben den Rothschild Banken, die Europäische Zentralbank die EZB, oder die Federal Reserve, die den US Dollar stellt.


Auf der Ein-Dollar Note haben wir auch sehr schön das Emblem der Freimaurer, oder besser der Rotschilds, der sogenannten Illuminaten, die Pyramide mit dem allsehenden Auge, ein okkultistisches Zeichen. Warum steht auf der mächtigsten Währung des Planeten in lateinischer Schrift „Novus ordo Selclorum?“ Das heißt „die Neue Weltordnung“. Was für eine Weltordnung soll das denn bitte sehr sein, wofür die Weltwährung, also derzeit der U.S Dollar steht? Armut, Krieg, Chaos? Was bedeuteten die Worte über der Pyramide auf der Dollar Note „Annuit Coebtis“. Also unsere Verschwörung wird sicher aufgehen?


Wenn Geld die Welt mit ihren mächtigen Besitzern regiert, was hat dann das u.a. (es ist noch mehr Okkultistisches auf der Weltwährung) okkultistische auf der Note zu suchen? Wer hat das veranlasst? Und wir sind wieder bei den Freimaurern, Illuminaten und Logen. Was haben sich denn unsere Volksvertreter dabei gedacht, ihre Symbole auf dem Dollar zu verewigen? Was ist eigentlich die Weltanschauung der Freimaurerei, Logen, Illuminaten, die uns unsere Volksvertreter stellen?


Die Pyramide bedeutet u.a. mit dem alles sehenden Augen auf der ein Dollar Note, dass es eine Machtspitze geben muss. Bei den Freimaurern gibt es offiziell ungefähr 33 Grade, also sicher noch mehr.


Aber sehen wir uns einmal an, was die Weltanschauung der Freimaurer ist. „Wir bauen das Weltgebilde“ oder „nur ein Stein der seinen Platz im Mauerwerk gefunden hat erfüllt seinen Zweck, andere Steine sind uns nur im Weg.“


Das ist doch erst einmal interessant oder nicht, und dieser Weltanschauung beugen sich also unsere Volksvertreter.


Je höher der Freimaurer in seinem Grad hinauf gelangt, umso mehr Wissen bekommt er vermittelt. Der 33. Grad beinhaltet u.a. das Wissen von den darüber stehenden Wissenden oder den Begründern der Freimaurerei oder der Illuminaten, und es sind wie der Name des Königs auf der Dollar-Note Annuit, Annu, Anunakis, Außerirdische.


Für uns mag das sehr kurios klingen, aber es ist trotz allem wahr. Das ist der Grund warum unsere Volksvertreter nicht unsere Interessen vertreten, sondern Interessen, die uns so unglaublich erscheinen mögen, dass wir es lieber als Phantastereien abtun möchten, wie alles andere was wir nicht verstehen.


Aber die Welt ist wie sie derzeit ist und diese Tatsache passt haargenau und besser zu den Plänen der sogenannten Verschwörer, wie auf dem Dollar schon von ihnen selbst geschrieben, als dass diese Volksvertreter unsere Interessen wie Frieden und Wohlstand usw. für uns vertreten. Freunde, sie haben uns ihre finsteren Bestrebungen indirekt mitgeteilt, sie sind mitten auf den Dollar gedruckt, und das nicht nur einmal, aber wir wollen es einfach nicht wahr haben.


So, dass sollte jetzt ein Beispiel sein für Kausalität, wir sehen das etwas geschieht, also erkennen eine Wirkung der eine Ursache zu Grunde liegen muss. So suchen wir immer weiter und entdecken die wohl behütetsten Geheimnisse in der Welt und erlangen so Erkenntnisse.


Dieses Buch wird aufzeigen, dass es in der Tat einen Sinn gibt von allem, und darüber hinaus dieser Sinn auch verstanden werden kann. Dieses Buch wird aufwecken, es wird sicher auch so manch einen schockieren, aber es wird aufzeigen, dass hinter allem ein Sinn steckt, und eben gerade auch in dem hier auf diesem Planeten so scheinenden irdischen Chaos es ein System gibt, welches dahinter steckt und welches unaufhörlich webt und strebt.


Vorab möchte ich nun zunächst eine kleine Geschichte erzählen, zum Einstieg, damit du lieber Leser verstehst, wie wichtig du bist und wie sehr es mir am Herzen liegt, dass du alles verstehst und damit in der Welt und Schöpfung deinen Teil, deinen sehr wichtigen Teil beitragen kannst, für eine bessere Welt.




Die 11 Weisen


Nun, es trug sich vor sehr, sehr langer Zeit zu, dass sich die 11 Weisen des Universums zusammen setzten, um zu beraten wo sie das große Geheimnis um die Schöpfung und die größte Macht der Schöpfung vor dem noch so unreifen Menschen verstecken könnten, damit er in seiner noch so großen Unreife, diese nicht missbrauche und Schaden anrichten könnte.


So trat einer der 11 Weise hervor und sprach, dass es doch recht klug wäre, wenn man das größte Geheimnis und die größte Macht der Schöpfung auf dem höchsten Berg vor dem noch so unreifen Menschen verstecke. Dann könnte er die wunderbare Macht nicht mit seiner Unreife missbrauchen.


Man überlegte und dann trat ein anderer der Weisen hervor und sprach: „Irgendwann wird der noch so unreife Mensch in der Lage sein den höchsten Berg in seiner Abenteuerlust zu erklimmen und dann würde er die größte Macht, das größte Geheimnis des Universums finden und schließlich durch seine Unwissenheit missbrauchen.“


Die Weisen berieten eifrig weiter, dann trat ein anderer der Weisen hervor und sprach „dann lasst uns doch das größte Geheimnis und die größte Macht der Schöpfung und des Universums auf den tiefsten Grund des Wassers, des Meeres, vor dem noch so unreifen und törichten Menschen verbergen. Dort wird er nicht hinab gelangen.“


Man beriet über den Vorschlag und ein anderer der Weisen trat hervor und sagte, dass der Mensch in seinem Drang und seiner Neugierde sich irgendwann in die Dunkelheit der tiefsten Meere hinab wagen wird, um bis zur tiefsten Stelle des Meeres hinab zu tauchen und dann wird er das größte Geheimnis um die Macht und die Schöpfung finden und dann doch missbrauchen.“


Dann sprach einer der Weisen, dann lasst uns doch das größte Geheimnis und die größte Macht des Universums auf dem Mond, vor dem noch so unreifen Menschen verstecken. Auf dem Mond wird er das Geheimnis nicht erreichen können.“


Wieder trat einer der Weisen hervor und sprach, „ja aber auch das wird den Menschen nicht lange davon abhalten können in seinem Erfindungsdrang, seiner Neugierde und seiner Fähigkeit die größten Widrigkeiten und Hindernisse zu überwinden, sich eine Maschine zu bauen um bis hinauf zum Mond fahren zu können um dann doch das größte Geheimnis, die größte Macht des Universums zu entdeckten, um diese dann zu missbrauchen.“


Jetzt waren alle von den 11 Weisen ratlos. Lange grübelten sie und ein großes Schweigen fiel über die Köpfe der 11 Weisen. Sie wussten keinen Rat. Wo waren die größte Macht und das größte Geheimnis des Universums vor dem noch so unreifen Menschen sicher, auf dass er diese nicht missbrauche in seiner Unreife?


Nach einem langen, langen Schweigen, trat einer der Weisen hervor, der sich zunächst im Hintergrund gehalten hatte und sich nicht an der Diskussion mit den anderen unmittelbar beteiligt hatte. Er trat hervor und sprach „ich weiß wo wir das größte Geheimnis und die größte Macht des Universums der Schöpfung vor dem noch so unreifen Menschen verstecken können.“ „Ja, wo?“ sag es uns bitte „wo können wir sie vor dem noch so unreifen Menschen verstecken?“ fragten die anderen der 10 Weisen aufgebracht. Der Weise mit der Antwort bat um Stille und ging in die Mitte der anderen 10 Weisen und sprach dann mit fester Stimme!


„Wir werden das größte Geheimnis und die größte Macht der Schöpfung und des Universums vor dem ach so unreifen Menschen, in ihm selber verstecken.“ Ein Raunen ging durch die Menge, und der Weise führte fort „und erst wenn der Mensch reif genug sein wird, die Wahrheit der Schöpfung in sich selbst zu suchen, wird er auch reif genug sein diese größte Macht im Universum zu erkennen und dann auch verantwortungsvoll mit ihr umzugehen, um so keinen Schaden anzurichten.“


Es ist daher absolut sinnvoll, sich über den Sinn des Daseins und des Lebens, also die Existenz Gedanken zu machen. Der Grund dazu liegt genau in der Tatsache, dass wir existieren, oder es zumindest so empfinden, dass wir existieren. Um diese Tatsache einigermaßen plausibel erklären zu können, müssen wir folglich schon bei dem Schöpfungsgedanken anfangen zu hinterfragen, was die Schöpfung eigentlich ist




Der Anfang, das „Nichts“


Wenn wir von der hiesigen Wissenschaft ausgehen, die mit ihrer Aussage, der Urknall hätte jegliche Existenz erschaffen aufwartet, müssen wir uns ja folglich fragen, wenn nun jegliche Existenz durch den Urknall entstanden sein soll, was war denn dann vor dem Urknall, beziehungsweise woraus hat den bitte der so genannte Urknall geurknallt? Was war folglich vor dem Urknall?


Also noch einmal, alle Formen des Daseins, Raum und Zeit sollen aus dem Urknall heraus entstanden sein, soweit so gut, aber woraus entstand dann der Urknall? Was war vor dem Urknall?


Vor dem Urknall, aus dem nun alles heraus entstanden sein soll, muss und kann dann ja nur nichts gewesen sein, da ja nunmehr das „Nichts“ vor dem Urknall existierte. Also in reiner Form „Nichts“, das „Nichts“ also gar nichts. “Gar“ nichts. Ja, “Gar“ „Das Nichts“.


Also existierte vor dem Urknall doch etwas und zwar folgerichtig das „Nichts“. Und da die Urknalltheorie der Schöpfung des Universums, also von Zeit und Raummaterie ausgeht, ist alles aus dem Urknall heraus entstanden und „Nichts“ existierte vor dem Urknall. Also existierte rein gar nichts also „Nichts“. Ich wiederhole dieses nur noch einmal an dieser Stelle, weil es ganz außerordentlich wichtig ist, diesen Zusammenhang ganz besonders auf sich wirken zu lassen und damit zu verstehen. Es ist der fundamentale Baustein der Existenz. Nur wenn man dieses in seiner Wahrheit und gegebenen Tatsache begreift, kann man auch verstehen, wie alles was ist aufgebaut ist. Bitte fühle mit dem Herzen in dich hinein und dann binde deinen Verstand mit ein, der dann erweitert sein wird und sich dir als „Bewusstsein“ zeigen wird. Durch das Bewusstsein wirst du dir bewusst, dass du dich in einer wunderbaren Schöpfung befindest, die mit dir verbunden ist und unaufhörlich webt und strebt. Zusammenhänge wirst du nun durch das Bewusstsein erfühlen, erkennen und erfahren.


Die größten Philosophen habe der Antwort nach dieser Frage ihr ganzes Leben gewidmet. Also lass dir, verehrter Suchender, deswegen auch bitte die Zeit, diese Aussage auf dich wirken zu lassen.


Wenn wir das „Nichts“ allerdings einmal genauer betrachten, so ist das „Nichts“ ja im Grunde auch etwas, also eine Seins Form nämlich das „Nichts“. Also das „Nichts“ ist nicht nichts, sondern etwas, es ist „Das Etwas“ und zwar „Das Nichts“.


Das „Nichts“ ist nicht nichts, sondern „Etwas“ und zwar das „Nichts“. Was genau ist denn dann das „Nichts“? Wie könnte man so etwas schwer greifbares, verständliches, sowie abstraktes wie das „Nichts“ denn überhaupt verstehen?


Wir müssen zunächst versuchen die lineare Denkweise zu überwinden, also von A nach B zu denken in einer geraden Linie. Das macht schon die sogenannte Wissenschaft und wir kennen ja deren Resultate. Ein Beispiel zur Veranschaulichung.


Die weltliche Wissenschaft sagt, wenn ein Schäfer ein Schaf in zehn Minuten schärt, dann schaffen es zehn Schäfer, dieses Schaf in einer Minute zu schären. Mathematisch ist das durchaus richtig, aber real gesehen können die zehn Schäfer das Schaf nicht in einer Minute schären, da sie sich gegenseitig zu sehr beim Schären behindern würden. Die weltliche Wissenschaft kann nur Aussagen treffen wie, „ja da ist etwas“, aber warum da etwas ist und aus welchem Grund und mit welchem Hintergrund und Sinn, das kann sie bei weitem nicht erklären. Das „Nichts“ ist nicht nichts sondern etwas, „Das Etwas“ und zwar die Existenz.


Das „Nichts“ ist zunächst erst einmal, und das muss oder kann es ja nur sein, raumlos und zeitlos eben, nur „Sein“ also ewiglich. Das „Nichts“ hat also einen ewiglichen Zustand des „Seins“. Das bedeutet, dass wir im Grunde mit Allem was ist in einem ewiglich Zustand existieren. Ein ewiglicher Zustand, der eben auch raumlos und zeitlos ist, das heißt keine Grenzen und Begrenzungen kennt und auch folglich damit keine Zeit, da definitiv alles raumlos und zeitlos, also ewiglich ist. Und da alles raumlos und zeitlos ist, kann dann natürlich logischerweise auch jegliche Form der Existenz existieren, ich wiederhole an dieser Stelle, jegliche Form der Existenzmöglichkeiten.


Das „Nichts“ ist also dann nur die komprimierte Form jeglicher Existenzen sowie Dimensionen. Nur in einer so hohen Form der Existenzen verdichtet, dass es unsere Sinne überreizt und wir daher einfach nichts sehen, oder bei dem Gedanken daran es uns den linearen kleinen Verstand beraubt.


Daher benötigen wir einen größeren Horizont um über unseren anerzogenen Tellerrand zu blicken. Wir benötigen ein neues Messwerkzeug, das im Stande ist über sich hinaus zu wachsen. Wir glauben oder denken meist, dass alles einen Anfang und ein Ende haben muss. Wir werden geboren und wir glauben oder denken dann sterben zu müssen. Dies alles macht so gesehen absolut keinen Sinn. Warum soll ich geboren werden, nur um dann zu sterben? Und warum sollen wir in dieser dann so kurzen Lebensspanne alles Mögliche erreichen, wenn doch sowieso alles dann wieder zu Staub zerfällt?


Wäre es da nicht angebrachter rein der Logik halber, mal einen Moment inne zu halten, und sich zu fragen, was das alles denn nun soll und vor allem zu welchem Zwecke?




Sinnhaftigkeit und Vernunft


Ein kleines Beispiel kurz zum Thema Vernunft, bevor es weiter geht mit der Ewigkeit, schildert auf eine amüsante Art diese kleine Parabel.


Ein Indianer sitzt vor einer Bank in der Sonne und genießt den wärmenden Sonnenschein. Ein Geschäftsmann kommt aus der Bank heraus und sieht den Indianer wie er dort vor der Bank sich einfach nur in der Sonne sitzend sonnt. Der Geschäftsmann bleibt stehen spricht den Indianer an und fragt diesen, „Was sitzt du da so nur herum? Warum gehst du nicht arbeiten?“ Der Indianer erwidert: „Warum sollte ich arbeiten, die Natur gibt mir doch alles was ich brauche!“ Der Geschäftsmann sprach daraufhin, „Indianer wenn du arbeiten gehst, dann bekommst du Geld dafür, verstehst du!“


Der Indianer fragte zurück „was soll ich denn mit Geld anfangen?“ Der Geschäftsmann erwiderte mit einem verständnislosen Gesichtsausdruck, „Mensch Indianer nun denk doch mal vernünftig nach! Wenn du Geld hast, dann legst du es an in Aktien oder dergleichen und vermehrst somit dein erarbeitetes Geld!“ Darauf erwiderte der Indianer, „ja das verstehe ich schon, aber sage mir einmal, was soll ich denn mit noch mehr Geld anfangen wo ich doch jetzt schon keines brauche?“ Der Geschäftsmann sprach daraufhin: „Also Indianer hast du denn keinen Verstand? Das ist doch ganz einfach, dann machst du ein Geschäft auf und verdienst noch mehr Geld und lässt andere für dich arbeiten.“ Der Indianer sprach daraufhin „aber was habe ich denn davon wenn jetzt auch noch andere für mich arbeiten sollen?“ Der Geschäftsmann, nun deutlich am Verstand des Indianers zweifelnd antwortete: „Indianer nun sei doch vernünftig, wenn du so viel Geld hast, dass auch andere für dich arbeiten dann bist du erst richtig frei. Du kannst den ganzen Tag das tun was du am liebsten machst, oder den ganzen Tag in der Sonne sitzen und einfach mal nichts tun.“ Daraufhin erwiderte der Indianer: „Ja aber das mache ich doch jetzt schon.“




Das „Nichts“ ist „Etwas“ und damit „Alles was ist“


Um den Zustand des Nichts als komprimierte Form aller Möglichkeiten etwas veranschaulichen zu können, knüpfe ich das Beispiel des gleißenden Sonnenlichts bei Tage hier an.


Wenn wir in die Tagessonne schauen so sehen wir nur ein gleißendes helles weißes Licht, und wir können auch nicht lange in das gleißende weiße Sonnenlicht schauen, da es dann schmerzt und wir einen Schaden davon tragen könnten und sogar unser Augenlicht wegen dieser Sinnesreizung vorübergehend verlieren können. Wir sagen schon nach einem kurzen Blick in das gleißende Sonnenlicht, dass wir nichts mehr sehen können.


Dabei sind in diesem Sonnenlicht alle erdenklichen Spektralfarben der Farbskala enthalten, nur in einer so hohen Konzentration, dass sie unsere Sinne bereits schon nach einem kurzen Blick in das gleißende Sonnenlicht überreizen. Wir sagen dann, wir können nichts mehr sehen. Bei einer längeren Betrachtung des Sonnenlichts können wir sogar einen irreparablen Schaden davon tragen.


Wenn wir nun davon ausgehen, dass eben das „Nichts“ alle erdenklichen Existenzen in ihrer Existenz gewähren lässt, müssen wir davon ausgehen, dass dieses „Nichts“ oder diese gewährende ewigliche Existenz die reinste Form absoluter selbstloser, altruistischer Liebe sein muss. Denn nur die vollkommenste Form der altruistischen, selbstlosen Liebe kann auf ewig alle Existenzen in ihren Vielfältigkeiten gewähren lassen, tolerieren und das auf ewig.


Nun könnte man meinen, dass nun ein heilloses Chaos vorherrschen muss, eine wahnsinnige Unordnung in der Schöpfung. Das ist aber nicht der Fall, da die absolute altruistischen Liebe, also die Urform der Schöpfung der Urquelle die Ewigkeit selbst ist, und sie kann nicht durch destruktive Formen vernichten werden, weil sie dann ja nicht wäre, und wir sind die Ewigkeit und Unvergänglichkeit der Liebe, und das auf ewig, vollkommen in unserer ganzen Art und Weise. Bitte an dieser Stelle nicht vergessen mit dem Herzen zu fühlen und dann erst den Verstand mitzunehmen.


Also destruktive Kräfte können sich nur kurzweilig zusammen tun, um ein kurzweiliges zeitliches Ziel zu erreichen, z.B. eine Bank zu überfallen. Aber danach streiten sich die Bankräuber um die Beute und versuchen die anderen zu bevorteilen, zu hintergehen oder umzubringen oder dergleichen.


Nur ein Dieb denkt wie ein Dieb, und bringt nur Misstrauen anderen gegenüber entgegen. Der Dieb geht von sich selbst aus und beurteilt alle anderen im Universum aus seiner Sicht und mit seinem Maß. Das Negative kann dementsprechend nichts erschaffen, bewahren oder tolerieren. Und da wir sind, ist auch die Liebe und das auf ewig. Alles ist im Grunde schon gut und Liebe.




Das höhere Ordnungsprinzip der Liebe


Und diese selbstlose altruistische Liebe, die Urquelle der Schöpfung, oder des Schöpfer ist in diesem so genannten Chaos der Vielseitigkeit absolut harmonisch und logisch durchorganisiert. Man muss sich das ungefähr so vorstellen:


Wenn wir eine Sanduhr sehen, dann fällt der Sand von dem oberen Teil des Glasgefäßes in die untere Hälfte des Glasgefäßes.


Wir könnten nun annehmen, dass der Sand beim Fall durch die Sanduhr einfach willkürlich vom oberen Teil der Sanduhr in den unteren Teil der Sanduhr rieselt. Das ist aber bei weitem nicht der Fall. Der Sand rieselt nach einem höheren Ordnungsprinzip, welches wohl durchdacht und bis ins kleinste Detail berechnet, wohl geplant ist in einer bestimmten Ordnung durch die Sanduhr.


Wenn wir die Quantenphysik, Mandel Physik, und Chaos Forschung ins Boot bei unserer Reise durch die trüben Gewässer der Verklärung um zur Aufklärung zu gelangen mitnehmen, dann haben wir immer die ganz klare Aussage, dass nichts rein zufällig passieren kann.


Alles basiert auf einem höheren Ordnungsprinzip, wie im Größten und Kleinsten so hat auch im größten Muster das kleinste Muster die Information zum Größten und zum Ganzen. Das kleinste Teilchen kann nur an diesem einen bestimmten Platz sein, damit der größere Teil seine Funktion und sein Muster beibehalten kann.


Das alles ist eine Frage der Entsprechung. Eine Gleichung gleicht die andere aus. Der Schmetterling auf der einen Seite des Ufers löst auf der anderen Seite des Weltmeeres einen Orkan aus.


Also, wir haben hier in dieser Existenz ein wohl durchdachtes und unfehlbares vollkommenes Ordnungsprinzip. Dieses Ordnungsprinzip funktioniert ganz einfach und auch logisch nach dem Muster der Entsprechung, das bedeutet es kann nicht und niemals anders sein und wir können, müssen sogar schon davon ausgehen, dass es natürlich und selbstverständlich eine genaue Struktur gibt.


Diese Struktur, die absolut logisch und unfehlbar ist, drückt sich unter anderem durch geistige Strukturen, Ordnungen sowie Hierarchien aus, wie heiliger Geist, Schöpfergott, Sohn Gottes, Erzengel sowie mannigfach andere neben uns lebende beziehungsweise existierende Lebensformen des Lichtes und der Liebe. Es sind meist die Wesenheiten beziehungsweise Existenzformen, die sich außerhalb unserer sichtbaren Wahrnehmung befinden.


Diese Wesenheiten sind sich ihrer bewusst, und damit auch ihrer Bedeutung und ihrem Platz im Ganzen. Diese Wesenheiten spüren jederzeit die wunderbare Liebe der Schöpfung und geben diese Liebe bedingungslos an alle anderen Wesenheiten in der Schöpfung weiter. Liebe verlangt nicht, sie gibt bedingungslos und somit dienen diese Wesenheiten aus Liebe zur Schöpfung derer sie sich bewusst sind. Nur weil sich diese Wesenheiten in einer höheren Schwingungsfrequenz außerhalb unserer Wahrnehmung befinden, bedeutet das nicht, dass sie nicht da sind, beziehungsweise nicht existieren. Alles ist miteinander verbunden. Es gibt nur in der Illusionen die Getrenntheit vom Ganzen. Wie eine Zwiebel mehrere Schichten aufweist, so verhält es sich auch mit den Dimensionen, in denen sich höher schwingende Wesenheiten aufhalten. Trotzdem sind alle Dimensionen zusammen eine untrennbare Einheit. Eine Dimension bedingt die andere Dimension. Ein Atom besteht bekanntlich aus einem Atomkern und einer Atomhülle, die aus Neutronen, Protonen und Elektronen besteht. Zwischen dem Atomkern und der Atomhülle scheint zunächst nur leerer Raum zu sein. Selbst unter den Atomen, zwischen den Atomen, die unsere Materieteilchen bestimmen, finden wir diesen leeren Raum. Natürlich ist alles miteinander verbunden und Eins, daher sehen wir mit unserer begrenzten Wahrnehmung die Leere als Leere. In Wirklichkeit ist alles voller Welten und Leben, und das untrennbar. Daher ist es im Grunde auch kein Wunder, dass manche Menschen in der Lage sind durch mentale Schwingungserhöhungen gewisse Gegenstände in eine höhere Schwingungsebene zu versetzen und damit aus unserer Wahrnehmung zu transportieren. Ein Wunder ist es, dass wir glauben, dass jener Gegenstand einen festen Körper besitzt bei seiner definitiven Unstabilität bei den gesamten sogenannten Leerräumen zwischen den Atomen. Zwischen den Impulsen eines jeden der Atome liegt eine Welt zwischen den Welten, in der für die meisten von uns das Jetzt stattfindet. Manchmal gibt es für den einen oder den anderen kleine Hinweise der Existenz der anderen Welten-Dimensionen. Wir sprechen dann von den uns ähnlichen Welten als Parallel-Welten. Einige Wesenheiten können, wie wir es sehr bald auch können werden, zwischen den Dimensionen wechseln. Sehr bedeutend und unbedingt zum Lesen zu empfehlen, ist der Bericht von Erich von Däniken in diesem Zusammenhang. Erich von Däniken begegnete einer Wesenheit die aus einer anderen Dimensions-Welt zu ihm kam, die zwischen den Atomen, Elektronen, Protonen und Neutronen existiert. Diese Wesenheit beschreibt sehr gut wie die Dimensionen, Welten, Zusammenhänge im „Alles ist Eins“ des Göttlichen miteinander interagieren und harmonieren. Das Buch trägt den Titel „Tomy und der Planet der Lüge“.


Schon längst existieren in diesem Bereich der Quantenverschiebung, Dimensionsverschiebung militärische Tarnvorrichtungen, die das Wissen um die Beschaffenheit der Dimensionen nutzen, um somit technische Hilfsmittel im Tarnbereich zu konstruieren. Allerdings wird diese Technologie nicht nur zu Tarnzwecken zweckentfremdet, sondern auch zu manipulativen Zwecken, wie wir noch sehen werden. Die ersten Anfänge in diesem Dimensionsbereich fanden maßgeblich in den 20iger Jahren statt und hatten ihren ersten Höhepunkt beim Philadelphia Experiment in den 40iger Jahren des 19.Jahrhunderts, wie wir ebenfalls noch sehen werden. Als Beispiel zum Verständnis der Dimensionen, Frequenzen und Schwingungen, stellen wir uns am besten einen Propeller von einem Flugzeug vor. Wenn dieser Propeller beim stehenden Zustand des Flugzeuges sich nicht dreht und still steht, können wir ihn sehen. Wenn das Flugzeug anfängt seine Motoren zu starten und der Propeller dann anfängt sich zu drehen, wird er für uns durch seine Rotation immer schwerer zu sehen und verschwindet ganz langsam vor unserem Sichtfeld bis er gänzlich von uns nicht mehr wahrzunehmen ist. Trotz alldem ist der Propeller des Flugzeuges immer noch an derselben Stelle. Wir können den Propeller nun nicht mehr wahrnehmen durch seine höhere Rotation beziehungsweise höhere Schwingung. Und so verhält es sich auch mit höher schwingenden Wesenheiten in der Schöpfung. Wir können sie oft oder öfters nicht wahrnehmen, aber sie sind absolut da, immerwährend anwesend um uns auf unserem Weg zur Urquelle, der Schöpfer Urquelle zu begleiten. Es herrscht also ein wohl durchdachtes Ordnungsprinzip in der Schöpfung und in ihrer wirklichen Existenz.


Nun wie kann ich mir die Schöpfung vorstellen, die Existenz an sich. Wie kann Materie entstehen? Wie entsteht die Manifestation? Wenn nichts konkret sein muss im „Nichts“.


Zunächst, die Schöpfung oder der Schöpfer ist sich seiner bewusst. Sich seiner Bewusst zu sein bedeutet sich zu erkennen in seiner Vielfältigkeit. Wenn der Schöpfer oder die Schöpfung sich bewusst werden will, muss sie in sich gehen, wie ein Wesen welches sich seiner bewusst werden möchte und in sich blickt um immer neue Eigenschaften oder Gedanken in sich zu erfahren, Grenzerfahrungen zu machen, um sich zu erkennen und einfach um dabei auf die eigenen Grenzen zu stoßen.


Die Schöpfung ist sich natürlich für alle Ewigkeit ihrer selbst bewusst, aber ich versuche es eben auf diese Weise, weil es sicher für den menschlichen Verstand etwas schwierig ist sich Dinge wie die „Ewigkeit“ vorzustellen oder „grenzenlos“ so zu tun, als gäbe es einen Anfang in der Ewigkeit.




Die Ewigkeit und Unendlichkeit


Die Entstehung der heiligen Geometrie


Stellen wir uns zunächst einmal einen unendlichen ewiglichen Raum vor, ein grenzenloser Raum, eine Unendlichkeit, in die der Schöpfer in jede Richtung gehen kann und soweit er will, rechts, links, auf, ab hinunter, vertikal, horizontal und das ewig und unendlich so weiter.


Nun wollte der Schöpfer allerdings sich selbst erfahren und an seine Grenzen stoßen sozusagen, um sich zu erfahren. Wie soll er, ich personifiziere der Einfachheit halber einmal nun die Schöpfung, als den „Schöpfer“, an Grenzen stoßen wo keine sind, also an Grenzen stoßen in der Ewigkeit. Das ist natürlich ein vergebenes Unterfangen, in der Grenzenlosigkeit der Ewigkeit an so etwas wie Grenzen zu stoßen. Das leuchtet wahrscheinlich jedem vernunftbegabtem Wesen im Kosmos an dieser Stelle ein. Wie sich seiner selbst bewusst werden, im ewigen der grenzenlosen Ewigkeit. Der Schöpfer muss also irgendwie nun konkret werden, sich festlegen oder manifestieren beziehungsweise hat er sich manifestiert.


Der Schöpfer konnte in jede Richtung unendlich weit gehen. Der Geist ist frei und unendlich in seiner Ausdehnung. Um sich zu konkretisieren hat der Schöpfer die Linien, horizontale und vertikale, einfach überbrückt beziehungsweise miteinander verbunden oder auf sich gerichtet. Stellen wir uns das so vor: Als erstes bildete oder ging der Schöpfer zwei Strecken, eine horizontale und eine vertikale. Diese beiden Strecken ließ er um sich zu spüren und einer Ordnung zu folgen, aber nicht irgendwie nebeneinander laufen, das gab es ja schon in der unendlichen Vielfältigkeit des Nichts, sondern er legte diese beiden Linien übereinander, so dass sie ein Kreuz bildeten. So ist der Schöpfer aber allerdings dann real mit drei Linien verfahren. So gab es einen Berührungspunkt in der Mitte des Kreuzes, des Sternes. Es ergab sich also nun ein Stern mit sechs Enden. Also drei ewigliche unendliche Linien. Strecken wurden symmetrisch übereinander gelegt. Es ist ein Stern, welcher wie das uns bekannte Strich Stern Zeichen aussieht. Die Schnittstelle lag im Zentrum der unendlichen ewiglichen Linien und diese gingen an sich unendlich weiter in die Ewigkeit und Grenzenlosigkeit. Aber um sich noch mehr oder besser gesagt unendlich erfahren zu können, würden weitere Berührungspunkte benötigt werden. Wir halten noch einmal fest, dass es sich lediglich um drei Ewigkeiten, die im Ewigkeitsstatus ohne Zeit und Raum sind, also unendlich sind, handelt. Wir können vergleichsweise auch von einer oder der Dreifaltigkeit sprechen, der heilige Geist, Vater Gott und Sohn Gottes. Es wird also eine scheinbare Begrenzung in der Ewigkeit und Unendlichkeit geschaffen und das mit der Überschneidung, einem Berührungspunkt, oder einer Schnittstelle von Ewigkeit und Unendlichkeit.


Nun gehen allerdings die Linien des Sterns ins Unendliche, um noch konkreter zu werden, verband der Schöpfer diese Linien des Sterns ab einem gewissen Punkt miteinander, so dass wir nun auf ein Pentagramm schauen.


In diesem Pentagramm wurden wiederum alle Punkte mit einander verbunden, so dass wir nun auch Dreiecke und Rechtecke im Pentagramm haben.


So wurden immer mehr Eckpunkte miteinander verbunden und geometrisch geteilt um wieder mit einander verbunden zu werden, so dass wir auch einen Kreis nun sehen, der mit seiner Außenkante auch geometrisch gesehen, als Gegen-Entsprechung eine Mitte und einen Mittelpunkt hat.


Dieser Aufbau zu Alldem was ist, die sogenannte Begrenzung, um sich als Schöpfer zu erfahren, ist damit eine Folge der reinsten Harmonie und aus Unendlichkeiten und Ewigkeiten entstanden, die zu einander geführt, überschnitten und geteilt wurden. Jedes noch so kleinste Teilchen hat das Wissen und die Verbindung zu seinem größten Teil. Diese Heilige Geometrie ist aus der Unbegrenztheit und Unendlichkeit heraus gebildet worden und demnach folglich unendlich und unbegrenzt ewig.


Das, was wir als Materie, als Begrenzung, als unsere Realität, unsere Welt wahrnehmen, ist in Wirklichkeit der einzig wahre Beweis dafür, dass Alles was ist, einfach nur rein unendlich und ewig sein kann. Die sogenannte Materie ist der schlüssige Beweis dafür, dass es die Ewigkeit und Unendlichkeit einfach geben muss, da nun eben nur diese Zustände es ermöglichen eine scheinbare Begrenzung erfahren zu können. So ist es im Grunde und in der Wahrheit wahrhaftig so, dass es gar keine Begrenzung geben kann und diese oder das, was wir als Begrenzung kennen, nur eine Illusion ist. So ist auch der Tod oder das was wir mit dem Tod verbinden beziehungsweise was uns erzählt wird von der Kirche oder über die Medien, unmöglich wahr. Es gibt nicht das, was wir als Ende des Lebens beziehungsweise als Tod kennen. Wir müssten nicht einmal sterben, wie wir es meinen zu kennen. Die Illusion des Todes passiert nur, weil wir durch ein Paradigma daran glauben. Und auch wenn wir den Körper verlassen so bleiben wir dennoch in einem neuen umso vertrauteren Bewusstseinszustand und existieren unwiderruflich weiter.


Und die Heilige Geometrie zeigt uns das ganz deutlich durch eben diese Erkenntnis auf. Aus der Unbegrenztheit, Ewigkeit heraus, zu einer scheinbaren Begrenzung. Die Materie ist der Beweis für die Ewigkeit, Unendlichkeit und die Tatsache, dass es einen Grundgedanken bei der Schöpfung geben muss, also dass es folglich einen Schöpfer geben muss, der sich seiner bewusst werden will und sich eindeutig bewusst darüber ist, was er ist.


Das liebe Freunde ist doch eine sehr gute Nachricht, es gibt einen Schöpfer und eine Schöpfung und alles was diese Schöpfung vermag, vermag sie aus reiner Liebe heraus zu tun, da alles was ist nur die reine Liebe sein kann und der reinen Liebe auch nur entsprungen sein kann.


Um noch genauer auf die Heilige Geometrie einzugehen können, werde ich kurz ein wenig mehr erläutern wie die Lehrsysteme der verschiedenen Mysterien Schulen im Grundkern dieses Wissen bewahren oder besser gesagt, nun vor uns verbergen.


In allem Material und in allen biologischen Organismen gibt es sowohl sichtbare als auch unsichtbare Vorgänge. Einige der unsichtbaren Prozesse können wir durch Gliederung und Beobachtung unter dem Elektro Mikroskop sichtbar machen, aber wie weit wir auch die Gliederung auflösen und aufschlüsseln sowie erkennen, es werden immer noch weitere zunächst unsichtbare Prozesse sichtbar. Das Mikroskop hat seine Grenzen. Wenn wir uns auf unsere außersinnlichen Wahrnehmung verlassen, können wir weg vom Mikroskop, tiefer in die Strukturen eindringen, und kommen schließlich in eine unglaubliche Welt des Unsichtbaren, nun für uns sichtbar, die interagiert ist von geometrischen Mustern, die viele symmetrische Wunder unendlich immerwährend vollbringen. All diese verschiedenen Muster können auf die Grundmuster der fünf platonischen Körper zurückgeführt werden.


Die Entwicklung und die Interaktion dieser Formen, Tetraeder, Würfel, Oktaeder, Ikosaeder und Dodekaeder wird die heilige Geometrie genannt, welche allen Gesetze der Physik, die sich auch darstellen, entsprechen. Atome, Moleküle, Schneeflocken und Blumen entwickeln sich alle entsprechend durch ein exaktes geometrisches Zusammenspiel, das sich in unterschiedlichen Graden von Harmonie auswirkt. Im periodischen System der Chemie erkennt man die mathematischen Progresse sehr gut. Die Biologie basiert auch auf den geometrische Form und Spiralen, wie die Helix der DNS Stränge, welche den fünf platonischen Körpern entsprechen oder aus ihnen hergeleitet werden können.


Die dazugehörende Mechanik des unendlich Vielfältigen geht über den Rahmen unseres Buches hinaus. Hier ist es für uns entsprechend einfacher an diesem Beispiel einen Vorgang der Evolution zu erkennen und zu sehen, dass er sich nach diesen verschiedenen vorgegebenen Formen richtet. Die Morphologie ist ein Zweig der Biologie. Sie studierte die Form und Struktur von Pflanzen und Tieren. Der Begriff Morphologie wurde von Johann Wolfgang von Goethe geschaffen, dem spirituellen Lehrmeister von Rudolf Steiner, der eng mit Aleister Crowley befreundet war. Wenn Goethe und Rudolf Steiner den Begriff Morphologie anwendeten, bezogen sie sich auch auf das Studium von Formen und Strukturen der Erde. Dies ist auch eine gültige Wörterbuchdefinition des Ausdrucks und so suggeriert er eine Beziehung zwischen dem biologischen und dem rein physischen Aspekt des Seins. In seiner Entwicklung bewegt sich das Leben in einer Myriade von Wegen durch diese geometrischen Muster.


Bevor sich auf diesem Planeten biologisches Leben entwickelte, musste sich die Erde selbst entlang dieser Richtlinien entwickeln. Als sie sich dann endlich um die Sonne bewegte, hatte sie schon ihre physischen Formulierungsmerkmale gefunden, teilweise basierend auf den verschiedenen andern Körpern, die sich im Raum bewegen. Das morphogenetische Feld kann als eine Art Netzwerk verstanden werden, durch welches Veränderungen und somit evolutionäre Programme geführt werden. Spiegelbilder dieser Funktion sind im täglichen Leben sichtbar, dessen wir uns meist nicht gewahr sind und es sich oft um gewöhnliche Dinge handelt, wie beispielsweise die Mode und soziales Verhalten. Ich denke an dich und du rufst mich an, oder ich habe gerade an dich gedacht und schon läufst du mir über den Weg. Kennst du lieber Freund das Gefühl, dass du an bestimmte Sachen lieber jetzt nicht denken möchtest, da du vermutest dass jemand anderer deine Gedanken erkennen könnte, also erahnen könnte was du gerade denkst?


Das ist die intuitive Erkenntnis des morphogenetischen Feldes. Interessant nicht wahr. In den letzten Jahren, in denen sich die Menschen und Umweltkrisen so konzentriert hatten, ist absichtlich damit Panik ins morphogenetische Netz gespeist worden. Einige möchten uns glauben lassen, dass unsere Erde direkt von der Vernichtung bedroht sei, beispielsweise durch die Vorstellung des Treibhauseffektes oder ähnlich Interessantes.


Die großen Pyramiden in Gizeh sind übrigens exakt nach dem morphogenetischen Feld, dem Licht-Gitternetzes unserer Erde ausgerichtet. Die Winkel der großen Pyramide haben eine Neigung von 51°und nicht 60°, wie es bei einer exakt runden Kugel sein müsste nach der heiligen Geometrie, dem goldenen Schnitt. Es sind 51° seit der Erschaffung der Pyramiden des ganzen unterirdischen Komplexes. Der Miterbauer der Pyramiden Tahuti, auch genannt Thoth oder Hermes, war sich dieser Tatsache bewusst, dass aufgrund der Form der Erde und des daraus resultierenden magneten Gitternetzes, das morphogenetische Feld, das Licht Gitternetzes, und die Pyramiden in ihrer Bauweise diesem Feld exakt angepasst werden mussten um diese Energien in einer positiven Weise durch die Pyramiden zu verstärken. Da die Form der Erde keine exakte Kugel ist sondern eher mit der einer Mandarine zu vergleichen ist, mussten die Pyramiden in ihrer Form der Erde angepasst werden, beziehungsweise dem Licht Gitternetz. Und nach dem Muster der heiligen Geometrie wie schon gesagt im goldenen Schnitt, müssen die Neigungen der Winkel der Pyramide genau 51° betragen und nicht 60 Grad. Das ist der Grund für die bestimmten Neigungen der Pyramiden.
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